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Wieder schwere Luftangriffe
Die ganze Nacht Bomben aus eine Stadt im Südweften und auf London
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Schärfste Kritik am Berfagen der Abwehr
Parlamentarier Mittelenglauds beschweren sich bei Churchill

Wachsende Versorgungsfchwieriqkeiten
» Man kann vom englischen Volk nicht verlangen , mit leerem Mage « auszuhatten "

. Genf , 28 . Roo . ( Funkmeldung .) über die Konzen -
trierung der deutschen Nachtbombenangriffe auf wichtige
Industriestädte . und Rüstungswerke Englands labt sich
United Pretz aus London melden , dah in informierten
Kreisen der Eindruck vorherrsche , dab „ die Lage zwar
schlecht , aber nicht kritisch " sei

Stockholm , 27 . Nov Churchill empfing nach einem
hier Erliegenden Bericht aus London eine Abordnung
der Parlamentarier M i tte l e n gla nds . die ihm
über die verzweifelte Lage in ihren Wahlbezirken Bericht er¬
statteten . Die ^ Parlamentarier waren in ihren Darlegungen
augerordentlich offen und kritisierten das Versagen der
b r i tuchen Verteidigung auf das ichiinste .

Churchill erwiderte mit dem Hinweis , das es in den letz¬
ten Wochen notwendig gewesen sei . eine Verstärkung der Ver¬
teidigung Londons durchzuführen , das damals das einzige Ziel
der deutschen Mahenangriffe gewesen sei . Die Parla¬
mentarier stellten die Gegenfrage , ob der Ministerpräsident

Der Angriff auf Coventry sei katastrovbal ge¬
wesen . Es Feten » alle bekannt , in denen Munitionsfabriken
ickwer beschädigt wurden . Die Schäden an anderen Fabriken
Feten «o grob , dab zunächst ihr völliger Neubau für
notwendig gehalten wurde . Ma » habe sich aber zum Teil
spater — sicherlich mit Rücksicht auf den ' empfindlichen
Mangel an Baumaterialien — für eine Reparatur enf -
schloiseu . Das Problem der Produktion werde , je
langer der Krieg andauere , immer schlimmer . Immer¬
hin . konnte England als letzte Zufluchtsstätte viele Fa¬
briken nach Ubersee verlegen .

„ Bombenregen über Birmingham " überschreibt der
Londoner Vertreter der finnischen Zeitung „ I l t a Sano -
mat seinen Bericht über eine Rundfahrt durch die Stadt .
Birmingham sei schwer verwüstet . Zahlreiche Ge¬
bäude seien völlig vernichtet worden .

Wenn man allerdings den Berichten der Londoner Zei¬
tungen glauben wollte , geht das Beben in den schwer born -

>tz der Zerstörung , die die deutschen
:ft normal weiter .

" Selbstverständlich

damit sagen wolle dab England nicht genügend Flak
besitze ^ um alle wichtigen Industriezentren zu verteidigen
. Miter kam es zu einer erregten Szene , al , einer
der Abgeordneten erklärte , nicht nur die Regierungsmab -
nqnmen leten unzulänglich gewesen , sondern auch die Fabrik ,
leitet hatten eine rechtzeitige Anlage von Luftschutz ,
raumen für ine Arbeiter abgelehnt ober verzögert , weil
sie die Unkost en g es che u t hatten . Ein konservativer Ab¬
geordneter versuchte die Fabrikbesitzer zu verteidigen . was zu
einem erregten Wortwechsel führte , dem der Ministerpräsident
ichnehlich dadurch .em Ende machte , dab er feinen oersön -
Itchen Besuch in Birmingham in Aussicht stellte

sb-rugsptkil «: Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. einlchiiehii » Traglohn
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tunsen glauben i_______ .
bardierten Städten „ troi
Bomben verursachten , fak nvnuu . wu « . wumnuiuui »
sind nach diesen Berichten „ nur Kirchen , Galerien , Museen
und Kinos getroffen .

"

In wie „ normalen Bahnen "
, um mit Bluff Coopers

Worten zu sprechen , sich übrigens das Leben in Okd - England
abwielt , geht auch aus dem Zugeständnis des briti¬
schen Po st Ministeriums hervor , das zugeben
munte . dab die Briefvost von Amerika zwischen dem 17 . und
22 . Oktober infolge feindlicher Einwirkung nicht eingetroffen
[et . Als „ normal " für britische Verhältnisse kann man es
sicher auch bezeichnen , wenn in den durch die deutschen Ver -
geltungsangriffe zerstörten englischen Industriestädten wie
Birmingham . Coventry usw . durch die Vernichtung der
Wasserwerke und sonstigen Versorgungs -
6 e t r t e b e die Gefaßt eines Ausbruches von Epidemien
als besonders grob anzuieben ist , wie eine schwedische Zei¬
tung tn einem Londoner Eigenbericht meldet .

Gaur bestimmt aber kann man es als „ normal " au -
lvrechea , wenn der britische . Berkehrsmiaitter , wie der
englische Rundfunk am Mittwochabend ganz kurz mitteilte ,
vor dem britischen Unterhaus zur augenblicklichen Lebens -
mtttellage Englands Stellung nahm und dabei erklärte :
„ Man kann von der englische » Bevölkerung nicht erwarten ,
dah sie die gegenwärtigen Anstrengungen auf die
Dauer mit einem leeren Mage « aushält .

"
Ein Eigenbericht der TASS , befaßt sich ebenfalls mit

den neuen Schwierigkeiten in der Versorgung Englands mit
Lebensmitteln durch die deutsche Eegenblockade , Eier . Milch .
Fifche und Zwiebeln gehörten danach mit zu den wichtigen
Nahrungsmitteln , die gegenwärtig in England nicht , oder
zu Wuchervreisen im Schwarzhandel zu haben seien .

„ Nya Daglight Alehanda
" meldet als Krönung aller

Beschränkungen , dab es leit geraumer Zeit schwer falle , selbst
ganz gewöhnliche Zigarettensorten tn England zu
bekommen . Auch dte britischen Damen erhalten beute , wie
das Blatt weiter meldet , die wenig erfreuliche Nachricht , dab
Damenseidenstrümpfe nicht weiter auf den Markt kommen .
Der Verkauf dieser Lurusware werde jetzt geschlosien . Ob
das auch eine <rolge des „ normal "

weiterfliebenden Lebens
in England ist ? Oder sollte das etwa auch auf das Konto
der deutschen Blockade rurückzuführen sein ?

„ Die Zustände tn den Londoner Untergrund¬
bahnen , so schreibt die amerikanische Zeitung „ PM .

"
. sind

skandalös . 12 000 Menschen müssen Rächt für Rächt in der -

„ Englische Jagdflugzeuge reichen nicht aus
"

Die deutschen Bombenmaschinen arbeiten mit mathematischer und mafchinenmäbiger Präzision

Was Reuter zugibt
Re « York , 28 . Rov . ( Funkmeldung .) 3 « der Nacht

zum Donnerstag war eine Stadt an der Süd¬
west kü st e das Ziel deutscher Bombenangriffe , meldet
United Preß aus London . 3n Abständen von nur 10 Minuten
feien deutsche Bomber über der Stadt erschienen und hätten
Brand - und Sprengbombe » abgeworfen . „ Einige Häuser "

feie « zerstört worden und „ einige Verluste "
eingetreten .

Entgegen seiner sonst so „ zurückhaltenden " Art gibt auch
Reuter diesmal zu , dah in der Nacht zum Donnerstag
wieder einer Stadt im Südwestens Englands sowie über
Loudon und seinen Vororte « „ feindliche Lufttätigkeit

"
ge¬

herrscht habe . „ Die Angriffe auf die Stadt im Südweste »
begannen "

, so meldet das amtliche britische Nachrichtenbüro ,
bald nach Dunkelheit und wurden bis 1 .30 Uhr britischer Zeit
fortgesetzt . In Loudon erfolgten die Angriffe die ganze
Nacht durch in Zwischenräume » . I » beide » Gebieten erstreckt
sich der angerichtete Schaden auf Wohnhäuser ( natürlich ! ) ,
Gebäude ( - Fabriken ? ) und Speicher ( aha ! ) , die von schwere »
Bombe » getroffen wurde » . "

( !)
3n dem Gefühl , schon zuviel verrate » zu haben , fügt

Reuter dann abfchwächeud hinzu , dah die vorliegende » Be¬
richte aber nur von „ geringem Schaden " und nur wenigen
Opfern sprächen .

„ Auch sonst
"

, so fährt Reuter dauu wieder kleinlaut fort ,
„ wurden einige ( ? ) Bomben in Ostengland und dem Süd¬
osten von Schottland abgeworfen ." Wie kann es anders fein ,

artigen Unterständen schlafen . Der Dinuer - Saal im Dor¬
chester - Hotel wirkt dagegen wie ein Eeistertraum . Hier sieht
man Offiziere in farbenfreudigen Gala - Uniformen . Die
Welblichkeit siebt schön aus und ist tadellos angezogen . Der
Unterschied gegenüber dem Nachtleben von 1917/18 ist der ,
dah bitte Memchen nicht im Begriff sind , ihr Leben zu opfern ,
sondern ihr Einkommen . Während sie tanzen , erzittert das
Hotel unter dem Kanonendonner und über dem Hotel
dröhnen die Dorniers . Das ganze wirkt wie ein über -
t r t e bene r Stirn mit herrlichen Kostümen ,
aber schlechter Regte ."

Als Schlußstein der „ Beweise " für die Wirkungslosigkeit
der deutschen Vergeliungsangnffe und den Weitergang des
„ normalen Lebens in England mag noch ein Satz aus einer
Londoner Eigenmeldung eines schwedischen Blattes zitiert
sein : „ Eine Losung des Wärmeproblems in den
Londoner Luftichutzraumen mit elektrischen Öfen ist darum
nicht durchführbar , weil der elektrische Strom in England
knapp ist und bei Bombenangriffen auch die Stromzufuhr
häufig unterbrochen wird ." ( ! )

Snieigenpreile : Em Millimeter Höhe Bet 22 Millimeter Breiten Spalte mt Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf . . Bet 85 Millimeter Breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf .. tonst laut Preisliste Nr . 9.
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß Bet Anzeigen - Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .

dah Reuter auch hier die Sachschäden als nur „ unbedeutend "

hinstellt ? !

as . Nachdem die englischen Zensoren sich gestern endlich
dazu bequemten , einzugestehen , welche englischen Städte
durch die deutschen Vergeltungsansriffe der letzten Tage be¬
sonders schwer zu leiden hatten , ist man in London heute zu
der alten Verschweigetaktik zurückgekehrt . Die amerikanischen
Korrespondenten sind jedenfalls nicht -in der Lage , ihren
Zeitungen zu kabeln , welche Städte in der Nacht zum
Donnerstag angegriffen wurden , sondern muffen sich mit der
Formel begnügen . daß „ eine Stadt an der Südwest -
kuste Englands " von den Kampfverbänden der deutschen
Luftwaffe angegriffen wurde . Wellen von deutschen Bombern
haben , so heißt es in diesen Meldungen , in der letzten Nackt
diese Stadt Überflogen und dort ihre Bombenlasten ab -
geworfen . Aus den gleichen Berichten geht aber auch hervor ,
daß London erneut angegriffen wurde .

Als Trost serviert man dem engliscken Publikum wieder
einmal die ungeheuerlichsten Lügen über angeb¬
liche Erfolg « der Königlisch - britischen Luftwaffe . Nachdem
sie Hamburg bekanntlich schon pulverisiert bat . nachdem sie
die Berliner Babnböie vollkommen vernichtete , hat sie jetzt
in der Nacht zum Mittwoch nach den amtlichen englischen
Meldungen Köln mindestens zur Hälfte niedergelegt .
Fabriken , Bahnhöfe und Lagerhäuser seien vernichtet . Die
Brande , die bei den Angriffen entstanden , feien noch auf
180 Kilometer sichtbar gewesen . Das ist der neueste englische
Schm i n d e 1 . der genau so dumm und plump ist . wie die
Meldungen über die zerstörten Berliner Bahnhöfe und der
nur den einen Zweck hat , das englische Publikum glauben
zu machen , daß es in Berlin , Hamburg und Köln nicht
anders aussiebt als in London . Coventry oder Birmingham ,
ober einer der angegriffenen englischen Städte , deren Namen
di « englische Zensur verschweigt .

W We M denen 9Muq
Von Reichshauvtstellenleiter Karlheinz Rüdiger

Alle noch io schön klingenden Phrasen von moralifckeni
Recht und sittlichen Belangen , die Großbritannien im Krieg
zu verteidigen habe , haben niemals in der Geschichte bat »
über binwegtäuscken können , daß England Kriege entfesselt «,
um feine Lebensordnun » der Bereicherung auftecktzuerbalten .
Heute , nachdem Englands Rolle in Europa ausgespielt ist .
versucht es . feine jahrhundertelange Politik der Einmischung
in alle europäischen Problem ^ in eine Politik des Kampfes
gegen Gesamteurova auszuweiten . Darum werden Bundes¬
genossen und Freunde von gestern heute genau so mit
Bomben bedacht , wie seine tatsächlichen Feind « Deutschland
und Italien . Mit diesen Terrormaßnadmen verfolgt man
in London nur das eine Ziel , das Ausbleiben eigener mili¬
tärischer Erfolg « durck innere Aushöhlung der feindlichen
Front auszugleichen .

Stockholm , 27 . Nov . Entgegen den verkrampften optimisti¬
schen Meldungen , mit denen die Londoner Illusionisten die
Welt zu täuschen versuchen , stellt ein schwedisches Blatt fest ,
daß die Auswirkung der deutschen Bombenangriff « im¬
mer verheerender würde , da es England nicht gelungen
sei , eine wirkungsvolle Nachtverteidigung durchzuführen .

Alles deute darauf hin , so schreibt di « schwedische Zei¬
tung , daß die noch vorhandenen Jagdflugzeuge
zur Abwehr nicht mehr ausreichten . Zwar sei
der englische Widerstand zäh , aber die deutsche Zerstörung
der englischen Kriegsindustrie arbeite mit einer mathema¬
tischen und maschinenmätzjge » Präzifion , von der
sich nur einen Begriff machen konnte , wer sie selbst erlebte .
An dem Beispiel des Feldzuges in Frankreich , Belgien und
Holland , so drückt das Blatt sich vorsichtig aus , könne man
jedoch zu „ gewissen Folgerungen " über das Schicksal Eng¬
lands kommen .

Ein aus England . nach Madrid zurückgekehrter Geschäfts¬
mann berichtet , daß es in London immer häufiger zu
Demonstrationen der Masten käme . So versuchte am letzten

Alle diese Versuche Englands sind deshalb zum Scheitern
verurteilt , weil Europa beute ickon soweit organisiert und
mächtig geworden ist , daß in der augenblicklichen Phase
des Entsckeidungskampfes mit England kein An¬
halt für die britischen Machrbaber besteht , irgendwelche
Erfolge mit dieser Kamvftaktik zu erzielen . Es ist triii4
für die Starrheit der engliscken Kriegführung , daß dieser
unumstößlicke Taibestand nur langsam erkannt wird . Es
häufen stck aber Stimmen , di « das Versagen in der Krieg¬
führung anzudeuten wagen , ohne dabei einen Ausweg aus
einem selbstverschuldeten Schicksal zu ftnden . das nunmehr
mit seiner ganzen Gewalt über England hereinbrickt . Es
ist falsch , nach der Dauer des Krieges zu fragen ober den
Zeitpunkt der Invasion zu berechnen — ein beliebtes Kreuz -
worträtselspiel englücker Politiker und Zeitungsleser — :
dieser Krieg war mit dem Augenblick entschieden , an dem
der letzt « englische Soldat aus Europa herausgeworF « «
wurde und Europa , nunmehr befreit von der anmaßenden
Bevormundung einer eurovafeindlicken Macht , beginnen
konnte , sich neu zu organisieren .
_ Diese Organisation bat in den letzten Monaten und
Wochen entscheidende Fortschritte gemacht . Es
ist nicht allein das schwere Schicksal , das di « meisten Völker
Europas auf die organischen Ordnungsgesetze des Konti¬
nents hingewiesen bat . sondern auch die bei den einzelnen
Volkern stets wirksam gewesenen , gesunden Aufbaukräfte ,
die heute , nachdem das ideologisch « Schreckgespenst des
jüdisch - liberalistücken Kapitalismus englischer Prägung
von ihnen genommen wurde , die Kraft zu neuem Anfang
gefunden haben . Überall können wir daher den Beginn
eines politischen Eesundungsvrozesses beobachten , der neben
der Besinnung auf die eigenvölkischen Aufgaben auf die
über allen Völkern stehende größere Ordnung , den Konti¬
nent . . binweist . Die Einstellung der einzelnen Völker zum
Kontinent und seinen Aufgaben wird durck die ihnen zu -
kommende rangmäßige Stellung bestimmt , wobei der Achse
als dem natürlichen System der europäischen Mitt « die Auf¬
gabe zufällt , inneres Rückgrat und Träger dieses neuen
Kontinentalsystems zu sein .

Diese v o l i tische Entwicklung , di « in den letzten
Wochen zur Klärung vieler Fragen geführt bat , deutet in
großen Zugen einen Prozeß der europäischen Konsolidierung

Abend feiner Anwesenheit in London eine Schar vo « Obbafr
lofen vom ll - Bahnhof Aldwych in einer Angriffspause zum
Savoyhotel vorzudringen , um sich dort , rote sie sich aus¬
druckten , den „ Lurusbetrieb " einmal anzusehen .•

Nur mit Mühe sei es der Polizei gelungen , die
Demonstranten abzudrangen , wobei ihr ein erneuter beut »
Wer Luftangriff zu Hilfe kam , der die Menge wieder in die
Keller und Unterstände zurücktrieb .

Dekanosow auf der Reise nach Berlin
Berabschiedu « des neue « Sowjetbotschafters in Moskau

Moskau , 37 . Nov . Der zum Botschafter der UdSSR in
£ " Iin ernannte stellvertretende Außenkommissar Dekanosoy ,
hat Moskau am Dienstagabend verlaßen , um sich zur über »
naijnie feines Amtes nach Berlin zu begeben .
- Sur Verabschiedung Dekanosows hatte sich neben dem
DeutiM » Botschafter Graf von der Sckulenburg u a . der

Präsident des Rates derVolkskommisiare und
Wyschinski mit einigen hohen

Funktionären aut dem Bahnhoi einaerunben .
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Rehabilitierung
" englischer Kreditwürdigkeit

Täglich „nur “ 104 Millionen Mund Kriegslasten

Dr . Ley über den sozialistischen Sieg
Sieben Sollte NT .- Gemeimckoft . Kraft durch Freude " - Festakt in der Berliner Staatsoper

Schamlose Erpressermethoden gegen Portugal
’

Das R - vycert -Sustem als Daumenschraube rum Ruben de - Londoner Citukramer

tische Volk soll nämlich mit aufgezwungenen Sva ^ onds

werter ausgeorevt werden , wahrend es leWverstanllllck das

Vorrecht der DioiMndenscklucker ilt . von solchen Abgaben ver¬

schont zu bleiben .

Kriessrikikoprämie , die den Preis des Weizens ver -

dovvelt hätte . Jetzt versuchten die Portugiesen das Kriegs -

risiko anderswo zu decken nick holten von einer Schweizer Ver¬

sicherung eine Offerte ein . Diese war wesentlich uiediiger als

die Lloyds - Offerte . Die britische SanMlsspionage meJMte nati

London , dah der Äbschluß nut der schweizerischen Gesellschaft

unmittelbar bevorstände . Den portugiesischen Verschiffern

wurde nun prompt durch diebritischen Konsularagenten rn

Portugal erklärt , dah ihren Schiften das Navycert . ver¬

weis e r t würde , wenn die Versicherung nicht tn Lonoon

abgeschlossen würde . Die Verteilung der , VEerlcheine Tut

neutrale Schifte wird also davon abhängig gemacht , dah die

neutralen Reeder privaten Jnteresienten der Londoner City

einen Tribut zahlen .

Wir stellen fest , dah 8. B . die Maginotlmie die Wldeuta ^ s -

kraft der framösischen Armee tn keiner Weise Moden hat ,

sondern das Warten tn diesen Befestigungsanlagen letzten

Endes mit dazu beitrug , den Widerstandswillen der fran¬

zösischen Armee zu lähmen . . .
Die Berichtszahlen stellen zusammen Mit der Truppen¬

betreuung und der Betreuung in der Heimat test , das in

einem Jahre nahezu an 150 000 000 Menschen Be¬

sucher irgendeiner Veranstaltung von „Äraft durch Freude

Semc ^en9f)alb werden Sie ermessen , wie stolr wir am fiebtm

Jahrestw » im Kriegsjahr 1940 auf die NS .-Gemetnkchaft

„ Kraft chirch Freude " find . Dah ut dem kchwersten ^ Rtugen

Leutkchlands um Existenz und Freiheit Arbeiter und » oldaten

Schulter au Schulter neben den Künstlern und der Kunst

sieden , ist der beste Beweis für die Richttflkett unseres nattonal -

sozialifttschen Wollens . Wie es uns einmal vor Tausenden

von Jahren das Volk von Sparta vorgelebt bat . so wolle «

auch wir Ratioualsozialtsteu es halten . Saure Wochen —

frohe Feste ! Harte und härteste Arbeit unL Lentungen , selbtt

unter Einsatz des Lebens , und daneben Kunst , Kultur und

" ^
Was

^
tun

^
unftre Gegner ? Lächerliche Phrasen sollen

ihnenüber die Katastrophe weghelfen . Das Lachen ist . ihnen

laugst vergangen . Minister Bevin meinte , das Singen in den

Betrieben könne helfen . Erst haben sie über - Kraft durch

Freude
" gelacht , jetzt versuchen sie stümperhaft , unsere M a u -

nahmen zu kopieren . Es gelingt ihnen Nicht , weil sie

leinen Adolf Hitler , haben . . . „
Jetzt wiste « wir den Weg . und letzt kennen wir die

Methoden . Der Sieg schafft uns die Borausietzungen , um Ms

in vollenden , was wir unter Sozialismus verstehen ^ Wir

Nationalsozialisten werden ein einmaliges groges So - . werk

auftichten und mit jeder Flickschusterei vergangener Zetten end -

gültig brechen . Wir werden , gestützt auf . unftre wissenschaft¬
lichen Untersuchungen und gestutzt tmf die Erfahrungen Mr

Praxis , das gekörnte soziale Leben des schäftende « deutschen
Mensche » so ordnen , wie es der heutige . Stand von Temnk ,
Kultur . Wirtschaft und Wissenschaft nur irgendwie ermöglicht .

Sie kennen den Auftrag des Führers über die Schaffung
der Altersversorgung , jenes „ Werk , das neben der
Altersveriorauna auch die Gesundheitsfürsorge . die

Berlin . 27 Roo . Die Ervressungsmetboden . die von den

MWM -
giesiiche Weizenernte nicht ausreichend um f

ä SS Bsss

Llovds verlangte eine auserordentlich

Berlin , 27 . Nov . Aus Anlaß des siebenjährigen Bestehens

der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freud ? ™ nb tn 1er

Staatsoper in Berlin ein Festakt statt , zu dem als Vertreter

des Reichsministers für VolksauMärung und Propaganda

Dr . Goebbels . Ministerialdirektor Dr . Kutterer Mn

Eeneralfeldmarschall Kettel Generalleutnant Remicke er -

' ^ ach
^

dem
'

Festlichen Präludium
" von Richard Straub ,

dargeboten von der Staatskapdle unter der Stabmhrung von

Staatskapellmeilter Professor Robert Heger », erstattete L ) ber -

dienstleiter Dr . Lafferentz den Leistungsbericht der N « .-Ee -

meinsckaft Kraft durch Freude
" Der Redner verlas ein Tele -

gramrn des
"

GenenilfddmarschaÜs Keitel , in dem dieser , dem

Reich
'
sorganisationsleiter den Dank aussprtcht für die vielen

schönen Stunden , die KdF . den Soldaten an der Front und in

der Heimat bereitet hat . Anschließend sprach Reichsorgam -

sationdeiter
^

Dr .
er aus , nach anderthalb Jahren

KrieL kann die NS .-Eemeinschast ..Kraft durch Freude . vor

dem » ührer und vor dem deutschen Volke feststellen . lag . sie

nicht nur ihren Platz behauptet , sondern wesentlich zum Siege

$
ei0ffieraM die Wartezeiten , vor den großen Angriffen

sind im allgemeinen dem Geist einer Truppe Nicht fordernd .

Stockholm , 27 . Nov . Die Enthüllungen englischer Politiker

ÄÄ . T SÄ «

der Altersversorgu n s . jenes ^
Werk . das

Altersversorgung auch die G e s u n d h e i t s f u r
Berufserziehung . Erholung und Fre
Reichslohnordnung und den sozialen
nungsbau umfaßt . Der Führer hat als erstes Eesetzeswerk

in dem großen Sozialwerk den klaren unb eindeutigen Erlaß

über den sozialen Wohnungsbau erlasien . der die Wohnungs¬

not endgültig beheben wird . , , . .
Der Entwurf über die Altersversorgung liegt bereits vor

und ist von ihm gebilligt worden . Das Eesundhettswerk

ist im Entwurf fertiggestellt und steht zur Beratung . Das Werk

der Berufserziehung ist in Angrin genommen , und die Be¬

ratungen über das Freizeit - und Erholungswett sind sehr weit

fortgeschritten . So wird bei Beendigung des . Krieges das ge¬
samte große Sozialwerk dem Führer endgültig vornegen

Die militärischen Erfolge geben uns . Nationalsozialisten

die Voraussetzungen , um den sozialistischen Sieg sicher -
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an . aus dem schließlich ein Europa der Kraft und

Geschlossenheit hervorgeben , wird , getragen von der

Einbett der kulturellen und geistigen Überlieferung aller

Völker , verteidigt durch die Vielgestaltigkeit und Mannig¬

faltigkeit seiner Staaten urck Nationen .
England konnte seine Vorberrschan . lange Zeit gesnitzt

auf die Macht seiner Flotte und am die mnere Eicherbert

seiner Lebenshaltung und seines Lebensstandards durch¬

setzen . Diese politische und geschichtliche Tatsache konnte

durchaus den Gedanken aufkommen lassen . Mr nach oer

Vernichtung einer derartig starken Lebenssicherheit nr

Europas Mitte das System der Achse als solches vielleicht

die Nachfolgeschaft Englands antreten sollte . Aber Deutsch¬

lands sowie Italiens politische Lage zwingen es zur Aner¬

kennung bestimmter ihnen eigener Lebensgesetze . Diese

Lebensgesetze sind kontinental .. Sie richten nck nach

der europäischen Gemeinschaft , der sie nicht durch Herrlchaft ,

sondern durch Führung dienen : ledes dreier . Herden Volker

auf den Gebieten , auf denen es durch seine bisherig
Leistung und seinen Lrfolg berufen ist . führend zu wirken .

Dieses System der Führung bat nichts mft MaStvolttik

oder Unterdrückung der Völker zu tun . sondern erftivrrngt

dem Gedanken der Zusammenarbeit und des . polnischen Vor¬
bildes . Damit unterscheidet es sich schon rn den Ansätzen

von den imperialistischen Bestrebungen des britischen Wett -

reiches . Die Idee des Empire als christlich -demotratische

Weltunion kennt Europa nur als Hörigen Englands . Eng¬

land leugnet die geistige Souveränität des Abendlandes ,

es vertritt die Anschauung . . Mb di « Commonwealth als

Bund „ freier Völker " der ausschließliche Trager aller großen

Kultur - und Eeisteswette der Menschheit Jet . England

allein , so behaupten britische Theoretiker , vertrete eine für

die gesamte Menschdeit gültige Staatsidee . - ,4i <
Diesem macktvolttischen llniversalismus fttzt Deutsch¬

land und mit rbrn Europa die These von der Entfal¬

tung und Bewährung redes . Volkes und der Aner¬

kennung jeder einzelnen Volksversonlichkert entgegen . Der

Staatsgedanke germanischer . Auftastung besteht darin , das

Ringen um Einfluß auf die Herrschaft mcht einer nter .

nationalen Ordnung , sondern am Cbarakterwerte zu be¬

lieben Das neue Reich rordert von zedem,im . aftentttchen

lieben -
stehenden Menschen den Eid nickt mü erne abstrakte

Staatsform , sondern darauf , überall nach Kräften und ver¬
mögen die deutsche nationale Ebve „als obersten Maßstab

seines Sandelns , anzuerkennen und für sie zu wirken . Da¬

mit wird in einem entscheidenden Punkt ore ^ lbstandig

keit des eigenen Volkstums gegenüber teder noch so gea ^
reten internationalen Welttdee betont . Hier zeigtsick iin

Geistigen der tiefe Gegensatz zwischen , der britischen und

» WS “
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Ideale . Er wird nickt allein vrit den Waffen gewonnen .
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^ liia Schluß zu machen , so Schluß zu macken . Mb ihm kerne
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Diese Entsckeidung richtet sich gegen eine . Zvlksiremde An -
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miefen . der uns noch vor viel gröbere Aufgaben stellen wird .

We ĉk ^ in
^

gewaltiger Unterschied besteht im .
Geistigen

hier zwischen Deutschland und England ! ® ni6en bosft man .

sälsnotwendig erkannt . Aber mitten tn ibm baut r ? sckwn

h
. s » äs » ä a

wird .                __ —

Handelskrieg im Indischen Ozean
Der Britenfrackter . Port Brisbane ( 10 612 BRT . versenkt

Wkt .
E ^ s?L ^

Der versenkte Dampfer war in London registriert .

Starke norwegische Schiffsverluste

c - in s>7 ,f? nn jRie Tagbladet
" meldet , wird der Verlust

folgender
'

unter Englisch7r Kontrdlle Mrende ^
nm -

wegischer Schifte bestätigt : „ Tirranna ( 7230 BRT .) , Sitnl °
^

BRT >
E -

. .Tädor "
^

( 6607 BRT .? Samtlicke VerlÄe liegen

einige Zeit ,
'
teilweise Monate zuruck .

oder Bristol .

Um die verschiedenen agitatorischen Gesichtspunkte be -

rücksichtigen zu können , werden wahre Etertanze aufgo »

führt . So erklärte beispielsweise der Minister ohne Amts¬

bereich der Arbeiterparteiler Greenwood , tm Unter¬

haus :
'

„ Ich glaube nicht , daß das Bild so duster ist - wie es

von einigen geschildert wird , obgleich die ßaae nicht so ist ,

daß wir Vergnügen daran finden könnten . Greenwood be¬

mühte sich bann , die Schäden , die die deutschen Vergeltunas -

angrisse in England anrichteten zu verkleinern , fug e aber

doch hinzu , es wäre töricht , „ zu bestreiten , daß der Blitzkrieg

der englischen Produftion Schaden zusugt . Der Minister

kam dann noch auf die reichlich abgenutzte Formel daß die

englische Blockade „ ernstlich die deutsche Schlagkraft unter¬

miniere " . Das wurde fast tm gleichen Augenblick behauptet ,

in dem der englische Rundfunk feststellte , daß man von der

englischen Blockade kaum noch spreche , da man tatsächlich nut

dieser Blockade den Krieg nicht gewinnen könne .

3m übrigen muhte aber auch Greenwood zugeben , dah

die Schiffsraumfrage England sehr große Sorgen

macht . England habe schwer aelttten , und dte Lage

ähnele in dieser Hinsicht den kritischen

T a g e'
n d e s I a h r e s 1917 . In ähnlichem Sinne hatten

ja auch schon am Tage zuvor der Schiffahrtsminlster Croß

und der Landwirtschaftsminister H u d s o n darauf ver¬

wiesen , daß das Leben Englands von dem Besitz einer ge¬

nügenden Anzahl Schiffe abhänge . Auch , hier ergibt sich ,

welch großer Wandel sich vollzog . Heute ist es England , das

unter dem Würgegriff der deutschen Blockade verzweifelt

nach Schiffen und nach der Hilfe Amerikas ruft , das gleiche

England , das einst davon träumte , Deutschland durch seine

Blockade in die Knie zwingen zu können . Aus der Wut und

der Enttäuschung über diese Entwicklung erklärt sich wohl

das wi l d e G e s ch i rn p f e des außenpolitischen Beraters

der englischen Regierung , Vansittart . Dieser Mann

batte nämlich den Geschmack , in einem Rundfunkvortrag über

d
°

e ,,unverschämte Eroberungssucht
« der Deutschen unter

anderem zu erklären , Friedrich der Große sei ebenso

verräterisch und aggressiv gewesen wie die Nazibanden .

Otto von Bismarck aber habe den remsten Typ des

listigen preußischen Tyrannen verkörpett . Kein anderes

Volk habe sich einfallen lasten , solche Subjekte zu verehren .

So also sieht es in dem Kopf des Mannes aus , der diploma¬

tischer unb außenpolitischer Berater der Regierung

Churchill ist .
Wir sind nicht geneigt , aus den englischen Hilferufen

unb aus dem Wutausbruch Vansittarts zuweit gehende

Schlußfolgerungen zu ziehen . Diese Reden lassen aber doch

recht deutlich erkennen , wie schwer ine Sorgen über die deut¬

schen Luftangriffe und über die deutsche Blockade auf Mn

Gemütern der englischen Polittker lasten .

us . Berlin , 28 . Nov . Die englischen Minister sind zur

Zett recht redselig . A >re Aufgabe ist dabei gar nicht leicht .

Die Jllusionspropaganda hat man aufgegeben . Man be¬

quemt sich zu dem Eingeständnis , daß die Lage nicht gerade

besonders erfreulich ist , muh aber andererseits doch noch eine

Portion Illusionismus zusetzen , damit die groge Masse tn

England die völlige Hoffnungslosigkeit der Lage des Empire

nicht erkennt . Für den Wandel der Methode sind zwei Über -

leaungen mahgebend . Einmal glaubt man , bte Ilm et t »

ian er eher von der Notwendigkeit verstärkter Lieferungen

überzeugen zu können , wenn man ihnen len Ernst per xage

schildert . Zum anderen aber ist man auch der Ansicht , dag

das englische Publikum die Leiden um so eher ertragt , wenn

die Große der Gefahr unterstrichen wird . Aber gerade tm

Hinblick auf die große Maste kann man auch nicht auf die

alten Lügen verzichten , daß es den Deutschen recht schlecht

aehe . Deshalb erfindet man immer wieder S ch w i n -

d e l m e l d u n g e n über „ Erfolge
" der britischen Luftwaffe .

So gab der englische Rundfunk gleich eine ganze Liste von

Betrieben in Deutschland bekannt , die durch englische Luft¬

angriffe schwer beschädigt sein sollten . Daß sich darunter auch

Anlagen befanden , die früher schon als vollkommen zerstört

gemeldet waren , stört die englischen Lügner nicht weiter .

Diese Lügen werden immer wieder verbreitet , um das eng¬

lische Publikum bei Mr Stange zu halten und um ihm em -

SBolltreffer auf ein Rüstungswerk
Bomben auf London und Avonmouth — Schiffsansamm -

lunaen in Dover unter dem Feuer deutscher ^ ernlamps -

batterien

Berlin , 28 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Fernkampfbatterien Mr Kriegsmarine na6me »

erneut Schiftsanlammlungen tm Hafen von Dover unter

Feuer .
Die anhaltend ungünstige Wetterlage

schränkte die Tätigkeit Mr Luftwaffe ein . Trotzdem roatfentn

Mr Nacht zum 27 . 11 . und gestern bet Tage Kamvftluan ^ c

Bomben aus London und Avonmouth . Ei « Kampf¬

flugzeug griff bei eintretender Dunkelheit etn Rustnnsswerk

bei Bnrntisland im lief lug an und erzielte zwei . Voll¬

treffer in einer großen Werkhalle . Wetter wurden G r t m s -

h v der Flugplatz E r e a t - D r i e f f i e l d und etn Flug¬

platz bei Lineoln bombardiert . Es gelang , mehrere

$
W3n derletzten

°
Nackt

"
berchiidigten einige britische 5l « 8 -

lenae in Westdeutschland durch Bombenwurf etne An¬

zahl Wohnhäuser . Vier Zivilpersonen wurden ge¬

tötet . mehrere verletzt .
Bier feindliche Flugzeuge wurden abgeickosien . fünf

eigene Flugzeuge werden vermißt .

Burntislaud ist eine Stadt itt Schottland in der Graf -

schäft Fife am Firth of Forth .

Dazu werden die zusätzlichen Leistungen der Ns .- Gemein -

gaft Kraft durch Freude " treten . — ick erinnere an ite

eebäbei , Mn Bau einer großen Krast -durch -Freude -

glatte , die Erholungsheime und nicht zuletzt das Volksbildungs -

Der Führer sprach : „ Ick kehe nach Mm Sieg n . a . eine

große Aufgabe Das ist Mr Aufbau des faiab -Wen D ^ '
.f

' ck-

lands Ich will und werde Mn Mutschen Arbeiter zum Trager

Ms zukünftigen Deui -cken Reiches macke « . Dann weiß ich ,

Mß dieses Reich für Jahrtausende gesichert wird .

Sri » SÜnti, «r ! Stell - erireUr : tzkinrich Karl Knnj , otrentwert »
Hdjffit 6m pontif &m leih 6einrid > Karl Kun, ; für Kunst , Unterhaltung , Um.
i -bung und Spart - vr . « rinrith Reichert ; für Stadtna » rick,tcn. 0awrte und wirt .
Aaftsteil : Willi pempel ; für den flnjeigenteil : © tto Kaiser ; färnlli » tn
Wiesbaden , « efamtleitung : Dr . nhü . habu . Gustav Schellender « und ® tto
Kaiser . - Zur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Drucktt. Verlag : £. Schellenberg |che

vuchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden _
® ü

-
beütt8e Ausgabe umfaßt 12 Seiten

Illusionismus mit Bremse
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner 6tbiiftlettunfl . )

zureden , daß es Mn Deutschen nicht bester gehe als Mn
^

Eng -

länMrn in London . Coventry , Birmingham , Southampton

„ Herzschlag
"

Reuter melMt Tod Ms ägyptischen Verteidigungsministers

Senf , 27 . Nov . Der ägyptische Verteidigungsmimster
Aus Pascha Saleh ist Mittwochmorgen , wie Reuter aus

Kairo zu berichten weih , an einem verzschlag ge¬

storben . Er befand sich angeblich im Zuge auf der Re - si

von Kairo nach Fayum , wo er zusammen mit König Faruk

neue öffentliche Arbeiten einweihen sollte .

Die Häufigkeit der Sterbefälle unter den ägyptischen

Ministern ist zumindest auff alli g .

Intelligence Service auch nut dem Tod Pus Mscha

Salehs in Zusammenhang steht , ist naheliegend , ^ achdem

man bereits bei dem plötzlichen Hlnschelden Sabry Paschas

in der arabischen Welt offen von einem britischen Mord

sprach .
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Halsentzündung und Grippe

em -

Berliner Theaterbries
Berlin , Ende November .

Lob von niederen Menschen erschreckt mich ; denn ich mutz dann
aus ihren Wegen gewandelt sein ; von mittelmäßigen ist es mir
langweilig , von höheren entzückt er mich . Adalbert Stifter .
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Aktivität der italienischen Luftwaffe
$ " 6 ‘ " " i,w * * * ■ " •

Der Volksgerichtshof
Neve ehrenamtliche Mitglieder ernannt

« 7 ; -? cr Süßtet hat auf Vorschlag <*es

SStfeS !
“ ehrenamtLen Mitgliedern des

® auefteOonefünfeS
”

te
® aUkiter 6imon in Stetiin üuf bie

Gauamtsleiter und Kreisleiter Bodinus in Berlin
Eauamtsleiter und Kreisleiter Skoda in Berlin

'

Gauamtsleiter und Kreisleiter Reinecke in Berlin
ZUhauvtjtellenleltet Hartung in Berlin .
cm ? w '•' P ^ rarupuenfufirer Schnull in Berlin .Oberltarbeitsfuhrer verzog in Berlin .
Obemarbeitssukjrer Stoll m Berlin .
Oberst S t e n g e l in Berlin .
Oberstleutnant E e b b in Berlin , und
Konteradmiral Maertens in Berlin

für tue Kriegsdauer .

^ ov . ^Funkmeldung . ) Der italienische Wchr -
machtbericht hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
. An der griechikchen Front normale Patrouillen -

und Erkundungstatigkeit . Unsere . Luftwaffe hat ohne Unter¬
brechung ihre Aktionen gegen die feindlichen Anlagen und
Truppen durchgeführt . Außerdem wurden alle feindlichen Ver¬
kehrswege zum Ziel heftiger Angriffe gemacht . Die Stratzen -
kreuzuugeu von Peratl . Delvinaki und Doljana . die Zentren
von Ereieka und Minina , die Brücken über den Kalamas bei
Perati und Minina wurden wiederholt getroffen und unter¬
brochen . Der Flughafen von Zannina wurde mit Bomben
belegt .

Auf der Insel Korfu wurden das neue Fort , die
Safenaiuagen und die Höhen von Corakiana getroffen . Alle
unsere « lugzeuge find zurückgekehrt .

Feindliche Flugzeuge bombardierten Balina , ohne Opfer
oder Schaden zu verursachen .

Während einer offensiven Erkundungsaktion über der
Insel Malta wurde ein feindliches Jagdflugzeug im Kamps
mit unseren magern abgeschossen und stürzte ins Meer . Eines
unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

In Nordafrika warfen feindliche Flugzeuge Bomben
auf Tripolis , wobei es m Hasengebiet zwei Verwundete und
unbedeutenden Schaden gab .

Andere feindliche Flugzeuge griffen das Fort Madda -
lena . ferner Garn ul Erein und unsere benachbarten Stel -

es für meine Pflicht , als Haupt der Regie¬rung des Konlgsreiches Albanien "
, io erklärte Berinef

6esen iie Worte Metaxas , die jeden Albaner nurbeleidigen , zu protestieren . Die Albaner baden bieKriechen immer nur als Feinde gekannt nur
Kehn ^ b ^ ' ^ Eneniedwede Lügeleicht fällt . Allein d

" !
M ° " ke . daß die bochstverantwortliche politische Persönlich -ö -or2. ^ ^ en sagen konnte . Griechenland kämpfe für die« Ibanüche Uimbbangigkeit . ist für alle Einwohner Albaniensder f-cherne Beweis daß . das Gegenteil wahr ist
„ „ . Die Geschichte beweist , daß der hinterhältig st eunb Sa heft e Feind der albanischen Freiheit

’ llt ' und daß die Griechen , getrieben von
oeriuckt

" religiösen Wahnwitz immer wieder
oeyucht haben , bis zum äußerst möglichen das Leben der

m a n
"

e n
"
waren

" nur roeiI ' te in der Mehrzahl M usel -

Der schlechte Wille , und die Lügen des Herrn Metaxasliegen . klar zutage . Wir Albaner kennen genau den Feindden wir vor uns haben . und der um des Friedens auf dem
unb Bin der Ruhe des Europa von morgen willen

endgültig vernichtet werden muß . Er muß vernichtet wer -den mit der miliiarischen Kraft des faschistischen Italiendem alle Albaner ohne Unterschied von Klasse und Religionrbren letzten und größten Beitrag des Blutes gebenlu ’vroen .

Ä „
" iÄ

S !ÄÄ “ « »

zuverlässigen Nachrichten wurden bei dem vonumeren Siegerirai,ein mit Bomben schweren Kalibers am
Lilftanärikf ß

b
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Alexandrien durchgesührten

.uon der feindlichen Flotte benutzten Reparatur -
qh Ättnnlg ^ Fcßfäinfte btc Flughäfen vön ^ cIuqh

toCÜ6 « oeinS

. . ? " Oftasrika bombardierten unsere Fliegerstaffeln
Artilleriestellungen westlich von Eallabad

Bomben auf Mab . Massauaund Danghila . ohne Opfer,u fordern .
"

f • « »

- ° - K " LLU °
Ä ÄÄL ' S

‘ "
S

' ,nk5 " -
@3

Wes °
Felb

"
wn

' 7 wtim Eickt , Viele Bomben fielen auf
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Einem Hetzer das Handwerk gelegt
Der britische Agent Stewart mußte Nikaragua verlassen

. 27 . Növ . Wie uns MuNQgua gemeldetroirb , mußte der . englische Agent Stewart als Erfinder
re

' n6s Märchens über die sagenhafte Fünfte Ko .Ion ne Nikaragua Verlagen . Dazu wird ergänzend fiefannt
bag eine in ber in Managua erscheinenden Zeitung Eftrella "
? ^ offesttlichte Sensationsmeldung über die Auffindung von
? Ap ^ @V „af,tanenme ^ en und Munition im Deut ,
ichen Klub von . Managua auch bei den Behörden
^ AEuas auf so viel Mißtrauen stieß , daß eine Unter «

Saues veranlagt wurde . Als Urheber der Liigen -
m-riTOe uV englische Lugenagent . Ronald Stewartentlarvt . ^ ie Untersuchung forderte weiteres belastendes

Npft hatte ??u TE .
" ' ber " Uf " " panischer Seite mitge -

^ Mng ein Gemälde , des Münchener Malers Karl Ebett
ber der SA Lutz e . .Reichsjugendführer

z» » .
' -

» sä

m überbrachten der Kommandierende
F ^ ral und Befehlshaber im Luftgau VIT Generalleutnant
maio / s

der . Kommandant von München . General «
f

m / ^ ' 5 ^ Kluckwunsche . Es erschienen weiter

mh fee 5 ^ ^ Esmbrers ff H i m m l e r des NSKK .
$es. Reichsarbeltsdiemtes . der VolksdeutschenMittelstelle und des Zf - Regiments Westland .Von besondere Herzlichkeit war die Huldigung der2u ^ nd für .. die der Reichsiugendfiihrer Axmann .dem

eIe r de r sJ .
"

. .eine Mappe mit Aqua -
u3 € 6aun vJ .- Heime überreichte und die Ver -

ncherung entgegennehmen konnte , daß der Reichsschatzmeifterb - e Betreuung der HI . auch weiterhin als schönste Auf ?
gäbe .betrachten werde .

efntev
'
n » bs großen Schar der persönlichen Gratulanten ver -

^ n sich im Geist ungezahlte deutsche Partei - und Bolks -
bte

. .an diesem Tage der starken Persönlichkeit unbbes einzigartigen Werkes des Reichsschatzmeisters gedachten .

Kaum wüßten wir etwas von Ibsens Frühwer ! „ Nordische
6 1 LS b T t , wenn mit ihm des Dichters Schaffen abgeschlossenwäre Doch an der Lapidarschrift ist das dramatische Genie schon

zu erkennen . In der Kunst , Vergangenes in Gegenwärtiges ein «
aufpinnen , in der weitreichenden Bedeutung manchen Wortes ver -
nmdigt sich der Kommende . Auch in der hier schon vertretenen
Forderung der Frau nach Freiheit und eigene Verantwortung .
Freilich taugt Hiördis — die Brunhild der deutschen Nibelungen -
l° Se — zur Anwendung dieser Idee herzlich schlecht . Sie ist jeder
edlen Regung bar , und es bleibt ein Rätsel , wieso Ibsen seinem
Sigurd , der vornehmste Mannheit ist , zumuten konnte sie zulieben . Das Drama wird mit seinem kalten Feuer heute schwerlich
bte Herzen gewinnen können . Die Aufführung unter Richard
Weicherts Leitung in der Volksbühne fand im archaischen Bühnen¬
rahmen Cesar Kleins den getragenen und zugleich intimen Stil ,
den es fordert . Werner Hinz und Lieselotte Schreiner spielten
die Hauptrollen . — Erwin Guido Kolbenheyers geschicht¬
liches Schauspiel „ Gregor und Heinrich "

ist nun auch in
Berlin ( Schillertheater ) erschienen . Wir sollen in ihm , nach des
Dichters Wort , den Zusammenprall der beiden europäischen
Lebenswelten , der mittelländischen und der nprdisch -germanischen ,
erkennen . Dies , und nicht der Kanossa -Gang an sich, sei für die
Dichtung , die dem „ auserstehenden deutschen Geist " gewidmet , st,
Vorwurf und Anlaß gewesen . Kolbenheyers dramatische Führung
ist denn auch derart ^ daß bie Ausgestaltung der beiden Gewalten ,vertreten durch Papst Gregor und König - Heinrich , fast den ganzen
Raum des Dramas füllt und erst im letzten der 17 Bilder jene
Begegnung stattfindei , die scheinbar eine Unterwerfung Heinrichs ,in Wahrheit aber eine „ Entscheidung zugunsten des deutschen
Wesens " bedeutet . Dieses letzte Bild ist der dramatische Höhe¬
punkt bes Ganzen . Hier nimmt der Dramatiker dem Eeschichts -
philosophen die Feder aus der Hand . . . In der letzten Szene
entfaltet sich auch die Regie Ernst Legats am schönsten . Wunder¬
voll ist das Erscheinen des königlichen Bettlers in der Kapelle
von Kanosia , dieser Widerschein innerer Überlegenheit und
körperlicher Demut . Daß den Regisieur die Achtung vor dem
gewichtigen Werk verführte , auf jede Kürzung zu verzichten und
den Abend ( Nachmittag ) viereinhalb Stunden währen ließ ,
gehört auf ein anderes Blatt . Zwei bedeutende darstellerische
Leistungen stehen im Mittelpunkt . Horst Caspar hat die ideale
mannhafte Jugend des deutschen Königs . Mit nicht erlahmender
Energie führt er die umfang , und wechselreiche Rolle durch . Paul
Wegener ist Gregor : ein meisterliches Charakterbild , gemischt
aus Haß und Liebe , Gottesfurcht und Ehrgeiz , Majestät und
Bauernschlauheit . In dem Schauspiel „Oberst Vittorio
Rossi " von Edgar Kahn beantragt der Kommandierende
eines italienischen Wüstenforts gegen sich selber ein Diszi ^ inar -
verfahren . Der Schein spricht gegen ihn . Aber er ist unschuldig .
Eine rachsüchtige Frau , die falschen Verdacht auf ihn lenkt , will
ihn vernichten , weil er sich ihrer ehebrecherischen Liebe versagt
hat . Dennoch oerweigett er vor Gericht eine genaue Darstellung

Xrcubefenntnis zu Antonescu
Außenseiter der Legionärsbewegung werden streng bestraft

Bukarest , 28 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Ministerpriifi -
A

' M ? lnes Verlautbarung heraus , in der es6et &t . das in der Nacht vom 26 . zum 27 . November eine
wruppe von Legionären , die mit der Ex¬
humierung Eodreanus und der übrigen im Militär -
sefangnis . Jilawa Ermordeten beschäftigt war . in das Ge -
Tan0nts enigedrungen ist und einige der dort befindlichen
v .ol . itizchen Häftlinge erschossen hat Diese Le -

!' ITü (CrtS an der Ermor -
VNd der übrigen angesehen . General An -

^.Escu und Horm Stnta mißbilligen diese Tat .General Antonescu und die Legionäre Bewegung treten ein
M Gerechtigkeit und Gesetzlichkeit . Die Täter werden streng
vvinuTt .

$ oti .a Sima hat einen Ausruf an die Legionäre Be¬
wegung erlassen , in dem es Seiet :
. Es gibt ein einziges Gesetz : Die Rettung de

'
s $ a =

i,e ? 1 ? nb es . Alls Initiativen einzelner gefährden bas
S1 ™ , und ein Verbrechen und werden bestraft werden ,
^ ch befehle allen Legionären , auf der Linie des Capitans zu
bleibmi , der uns immer Gerechtigkeit befohlen hat . Der Auf¬
ruf schließt , mit den Worten : Kameraden ! Ordnung und
D i i z i v l i n .

Soria Sima hat einen weiteren Aufruf an die legionäre
Bewegung erlassen , tn dem er namens der Legionären Be¬
wegung das Treuebekenntnis zu General An -

^ neuert und ihch bedingungslose Gefolgschaft
verspricht . Jede Abweichung einzelner oder einzelner legio -
narer Gruppen von dieser von General Antonescu und Horia
vima festgesetzten Linie werde streng be st rast werden .

Der Führer beglückwünscht Reichsletter Schwarz
SofiUofe Kundgebungen der Verehrung und Dankbarkeit

äfä tewäte st *
, fwats

91 "
i^ " bn versönlich . um den Reichsschatzmeister zu

bmUSete h,
® “

8 ® S ; ,en » •« S5S « u « lt

j « liÄ ' iüÄMlÄS
des Führers . Reichsminister Rudolf § eß Re cksanäen 'Minister v . R i b b e n t r o p . ReichsorganimtionsleiterLev . Relchspreffechef Dr . Dietrich . Reichslett « Ober¬
bürgermeister er t e b l e r , der für die Hauptstadt der Be -

m
* Ungarische Reportage einet Kasseler Uraufführung . Bon

Walter Erich Schäfers Schauspiel „Der Leutnant Bary "
.bas am Preußischen Staatstheater Kastel mit Erfolg uraufgesührt

tst > wurde eine ausführliche Reportage in ungarischer Sprache auf «
SJenommen , die vom Sender Budapest sowie vom Sender Donau
im Rahmen seines Fremdsprachendienstes gesendet wird .

Japanische Erfolge
Chinesische Linien in Westhupei durchbrochen

Tokio , 27 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach den
letzten Berichten über die Kampfhandlungen im Westen der
Provinz Hupei haben die japanischen Truppen östlich von
Hsiangyan die feindlichen Linien durchbrochen
Sie sind bereits bis zu den wichtigen Verteidigungslinien
der Chinesen vor dem Wuschan - Eebirge vorgedrungen , das
der Provinz Szetschuan vorgelagert ist . Die Chinesen haben
sich hier neu konzentriert und versuchen den japanischen Ve -
rlchten zufolge verzweifelt , diese Linien zu halten . Heftige
Kampfe smb hier im Gange . Etwa 10 000 Chinesen von der

n
u Division sei der Rückzug abgeschnitten worden .

Japanische Flieger führten zahlreiche Bombenangriffe auf
Truppenansammlungen und militärische Positionen durch .

Der alte Feind Albaniens
$rüü - / Funkmeldung .) Der albanische Minister¬

präsident Ver lac i begegnete im Rundfunk den lächerlichen
Behauptungen Metaxas , daß Griechenland gegen Italien
iamvie . um Albanien seine Unabhängigkeit wiederzugeben .

des Sachverhalts . Weil er resigniert ? Weil er es für unritterlich
hält , eine Frau zu kompromittieren ? Es ergibt sich eine merk¬
würdig schiefe Vorstellung vom soldatischen Ehrbegriff . Seine
Pflicht wäre es , die Wahrheit gegen allen Schein zu verteidigen
und Sühne für eine verbrecherische Verleumdung zu fordern .
Statt dessen läßt er sich ohne Widerspruch aus der Armee aus¬
stoßen , nimmt er einen anderen Namen an . Unter diesem - anderen
Namen kämpft und stirbt er im Abestinienkrieg — als einfacher
Soldat . Aber eine schriftliche Darlegung seines Falles , - die erst
nach seinem Tode veröffentlicht werden sollte , verschafft ihm die
Rehabilitierung kurz vor seinem letzten Atemzug . Wiederum ein
Trugschluß : nach dem Tode — würden seine Argumente glaub¬
hafter , würde die Verleumderin weniger straffällig sein ? „Wirkung
ohne Ursache "

, kennzeichnet Richard Wagner den rein theatra¬
lischen Effekt , der hier ohne Frage vorliegt . . . Kinomäßige
Spannung , dankbare Rollen , eine gepflegte Vorstellung mit Paul
Hartmann in der Hauptrolle verschafften dem Stück im Staats¬
theater einen Publikumserfolg . — „ Eine Ehe wird erst dann
glücklich , wenn einer den andern für einen hoffnungslosen
pädag ^ ischen Fall hält ." Diese und ähnliche Sentenzen zieren
eine Komödie grämlicher Spätwintertage wie Eisblumen am
Fenster . Sie find vergänglich , aber hübsch , fein und tröstlich .
Eheirrungen und -Wirrungen in einem sehr kultivierten Kreise
von Ärzten und Universitätsprofestoren werden umschrieben , um¬
plaudert . Die unverstandene und unbefriedigte Frau wendet stch
einem jungen Kollegen zu , und dieser , zwischen Pflicht und
Neigung gestellt , soll eine lebensgefährliche Operation gerade an
dem Manne vornehmen , der seinem Glück im Wege steht . Aber
es kommt nicht dazu — dank einem weisen , schicksalspielenden
alten Professor , der die Krankheit für schlimmer ausgegeben hat
als sie ist , um einen Ansatzpunkt für seelische Therapie zu haben
Lächelnde Zuversicht maltet über dem Stück von Adalbert A
Zinn , der darum weiß , daß die meisten Fragen menschlicher
Beziehungen viel einfacher liegen , als die „Patienten " wahrhaben
wollen . Dafür find die „ Eisheilige n “ — so heißt das Stück— symbol , denn fie tun nur so grimmig , in Wahrheit sind sie
die Vorboten der milden Jahreszeit . Unter Günther Haenels
Regie wird der Feingehalt der Komödie recht komödienhaft dar -
oeboten . Franz Pfaudler , der alte Professor , Doris Krüger und
Eva Llssa bewähren sich als berufene Vertreter des Eesellfchtifts -
stucks tm Deutschen Theater . Florian Kienzl

'

gegen Ansteckung

Ein neuer Bacnieister
Uraufführung der Tragödie „Theseus " im Städtischen Schauspiel

Hannover

Bacnieister ist Dichter und Seher , Philosoph reinster und3?at ? m Rnb seine Vühnenwerke keine lauten•pubntumseqolge , sondern können in ihrer wahren SBeienbcit undl6rer lauteren , wenn auch überhöhten Geistigkeit nicht für den Taaober,d . e Stunde wirten . So ist es auch mit feiner jünatien
Tragödie „ Thejeus , in der der Dichter selbst die Eriüllunnseines Strebens nach der geistbedingten Tragödie " sieht

" 'ver L>e! s
griechischen Heldensage , der Befreier des Hellenentums aus

dmdung , der Begründer des athengchen Stadtstaateswird darüber hinaus als mächtiger Kämpfer für eine neue (üeiites «h ° Uung und Weltanschauung / „ als Keimling des helleni chen
E '

-St" Umstürzler menschlicher Ideologien bargetan
ffifeu

’
lt «

' « steht das Bilb jenes Stifters von
roanbel

’
t iu li * tn ^ mdmr bls ^ obes und finsteren Hadesreiches

Tobe 4 m Klauben vom herrlichen Leben nach dem
SAnn Formgebung dieser monumentalen übersinnlichen' ft nicht die des Theatereffekts , sondern in wahrer Sternen

"

Denkens bilden Gespräche die Grundform dieses sich inJahrhunderten eriullten geistigen Ringens .

P »
" lendant Alfons Papes Spielleitung setzte sich dasSchauspielhaus Hannover für das Werk ein , das die Bezirkeb " C V “ ^ . S e n sprengt und von den Darstellern eineungeheuer geistige EiNjuhlungskraft und eine weniger tbcatei «

matzig -menschliche als mehr philosophisch -mediiierende Spradiartjener theaterfernen Welt Nach platonisch -sokratischer Art erfordett .
_ _ _ _ _ Hanns Meseke .

or ^ eichsorganisationsleiter Dr . Ley an die deuticken
4 " s ?Inlah des 7 . Jahrestages der NSE . .Kraft Freude "
nchtete Reichsorgangationsleiter Dr . Ley an die deutschen Künülerk°L " b ° Dankeswor -e . „ Au - Anlaß des 7 . Jahrestaae ^ der NSEb " ' ch , freche ich den deutschen Künstlerinnen undKünstlern einschließlich ber Artisten , die sich auf allen Gebieten derkulturellen Betreuung von Heimat und Front unter den erschwertenUmstanden der Kriegszeit tatkräftig eingesetzt babeti , meinen auf »richtigen Dank jur ihre Mitarbeit aus . Auch rhre Arbeit allt S
gemeinsamen großen Ziele , dem deutschen Bolk in sttner schwerftenB - wuhrung - ze,t Kraft durch Freude zu spenden und damft den
Erreich sten Steg aller Zeiten stcherzustellen . Ich rufe alle beuütben

eiinZlen ~ nb Künstler auf , sich auch weiterhin in den ^ ienftbie | er großen Ausgabe zu stellen in dem Bewußtsein , daß
"

jedervon uns , se,n . Bestes einzusetzen hat zum Wohl unseres Sones
’

unbbes Erogdeutjchen Reiches . Als Zeichen meines Dankes und derAnerkennung habe ich die Gründung eines Kün st l er -» n g s w et le s angeordnet . Durch dieses W » k wird denKünstlerinnen und Künstlern , die in Ausübung ihrer KdF -Arbeit

W > “ • 14 « • » s «
'
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Fragen »

die alle angehen
kommen am Freitag » den 29 . November ,

um 20 Ähr in den Großkundgebungen

der Partei in
'

den größten Sälen unserer

Stadt und der Vororte zur Sprache . Die

bekanntesten Gauredner werden zum

Thema „ Ein I « hr Krieg
" sprechen .

Wiesbaden
• ist zur Stelle !
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* ) ® enu6 liegt auf die Dauer nie in der Menge , sondern immer

nur in der Güte — auch beim Rauchen . Lieber also em paar Ciga -

retten weniger und dafür wirklich gute ; das ist überdies vernünftigerk

für den Soldaten nickst in Frage . Seine Sprache iitichlicht

und wortkarg , leine Meldungen beschranken l^ch aui da

Sachliche . Er ist weder ..voll und ganz entschloßen einen

Befehl auszunihren . noch sagt er . er tue es . .lelMverstanh -

Iich natürlich " gerne , sondern er Quittiert (
ben . -Befehl mit i

einem kurzen „ jawohl , Herr Unierofftster . und damit ist

der Fall ausgestanden . ,
Wie viel schöner , männlicher und . deutscher ist diese

schlickte Art . als das bramstge Geschmuse nut vielen Porten .

Der windige Bursche versichert , wenn er gefragt wird , ob

er den bestellen Auftrag ausführte , „ aut Ehre und Ge¬

wissen . das habe ich restlos prima besorgt , da können Sie die

andern fragen " . Der Soldat würde antworten : ..Befehl

ausgefiihrt . Dem Windhund glaubt kein Mensch seine

feurigen Beteuerungen , ja . gerade , dab er wvrel sagt , macht |
ihn nur Derbäcbtto Hnb i) (l5 Ct DOUdlbS Ü^ TItwCTt , 1UQTI

k^nne die andern fragem « höht unseren Argwohn ; wozu

b ' ° ußt und Tritt die Aufgabe

dem ganzen Volk ein Richtmann zu sein . Strasthei u

Zuverlässigkeit muß er der Gesamtheit . vorieoen . Ute

Freude an Dienst und Pflicht mutz ihm aus den

Äugten leuchten . Die besondere Aufgabe .̂ in )oinem Bemi

® Iut und Leben einzusetzen , gibt dem Soldaten auch eine

besondereAutorität Es
°

ist daher der Stolz und die Freude

unseres Soldatenherufes . in und anker Dienst dem Gesicht

unseres Volkes die charakteristischen Zuge zu geben .

für seine vorzüglichen Ausführungen . Vorsitzender Sans

ffnelbauer Machte anschließend ebenfalls fesselnde Aus¬

führungen über die bildmätzige Photographie an Hand von

gewählten Aufnahmen . * *
;

— Sanitiitsoffizierslanfbabn des . Heeres. Schuler

höherer Schulen die ab Ostern 1941 die achte Ritt ne

besuchen Abiturienten von Vollanstalten und Medizin¬

studenten . die die aktive 6anttät5offwei5laufb <i^ ( £« et )

pritrphpn können fidi vom 1 . Januar 1941 bis 31 . « llAAi .
um Einstellung bewerben . Einstellung voraussichtlich im

Oktober 1941 . Anfragen sind ebenso wte die Bewerbmlgs -

gesuche an den örtlich zuständigen Pehrkreisarzt zu richten ,

nnb aroar füt bett SBebifteis XII an bett 2 ^ ^ ^ Eteis <ltzi XII, ,

Miesbaben Sriebricfnttafee 36 . Eine , möglichst irubscittgc

Einreichung der Bewerbungsgesuche liegt irn ^ " leresse der

Npmprbpr 3uirt Alebizinstubium beurlaubte (Solbateu be ^

Geerts können sich bereits ab iofort bis spätestens 15 . Januar

1941 bei ihrem zuständigen Truvventeil zur ^ -öernabme tn

Mo Sanität &offi ^ierslaufbabu melden . Merkblätter

Rni > bei den Wehrkreisärzten . Wehrbezirkskommandos und

Wehrmeldeämtern erhältlich .

Seebreckt Sebrecht . Dieser schöne urdeutsche Name ist

aus einem altdeutschen vollklingenben T ° ufnamen entstanden ,

aber im Laufe der Zeit o umgemodelt worden , datz dre ustpruag -

llche Arm Mum nÄ ZU erkennen ist - Mit See und brechen Ha

der Name iebenfalls nichts zu tun . Die ahd . Form hieß etgu »

berath , und diese beiden Wortteile bedeuten Sieg und glanzend .

Das ahd . beraht wurde mhd . berht gprich bercht ) , das spMcc durch

eine häufig erfolgende Umstellung sich inbrecht ° es
° -andelte (iogar

zu berich , wie in Berberich ) , wahrend sich Siga zu See verlursie .
i ^er Siegglänzende

"
, würden wir den Ramcnsinhalt umschreiben

können ; der durch Sieg berühmt Gewordene . - n .

_ _ Das Programm der NSE . . Kraft . durch Freude
"

SÄ

möchte um Lebensraum
"

, der ebenfalls

Volksbildungsstätte stattnndet . durste P " lebhaftes 2mer

Me finden Dazu treten eine große Anzahl Vorstellungen

im LMchen Theater , im Residenrtheater sowie . in der

Sm Irr unb mcbt 'crc Sonbcrfonscrtc im Xurbints .

stunden der Volkstumsgruvve im Volks - und Eemeinschafts -

tami
"
rn Singen und Laienspiel . Futzwanderungen und die

Musikschule für Jugend und Volk sind zu erwähnen .
^

Autzer -

bem sei auf die Kurse des Svortamtes und hier vor allem

auf den Ski -Trockenkursus und auf einen Lehrgang für Ski¬

lauf hingewiesen . .
über Photographie und Naturschuh in * ĉr

D b rt agra
*

5 Wen Gesellschaft . .Motogravh
U Strauch - Er gab dabei zuerst einen . ? uiichkutzre >chen

Wekblick von der Entwicklung desNaMrsckutzes . der
^

m

Mii '
. «W “

gtbÄ “ S ® J B
Schleswig - Holstein für den Schutz der Walder enltrat . uno

" tseen & ss
Weben , d^e iin Alter von 400 Jabren haben , dre älteste

^ inbc bc5 i g > > ki . pt i e i m
^

Bi d̂eZeigte ? Die

& ®
-
"

» Ä .
'
Si W

' ÄWsSSSiS » « ; t

XSSÄ -
' Ssm

— Appell alter Soldaten . Die Kameradschaft ehemaltger |

Gardisten sowie die Kameraden der ehemalwn ll ^ er . 142er ,

172er und der Unteroffizterschuler lmRS -'-Rmckskriegerhund

hielten ihren Monatsavvell tm Luftichutzhaus ab . ülam

einem Gedenken an die verstorbenen und gefallenen Kame¬

raden durch Kameradschaftsfuhrer E r k e L ^ fn0.l2hVr SBdt =
kanntaabe der Svitzenergehntsie aus dem Kteiniaiiver -aveir

kampfschietzen
' M des

"
NS .-Reichskregerbundes bmdem

die Kameradschaft ehemaliger, . Gardisten mit 4iu Aingw

, ,,,, , hri +ten Male als Kreissieger hervorging und damit

endgültig in den Besitz des Wanderpreises lam . Der .Kame¬

radschaftsführer dankte den Kameraden für ihre Leistungen

unb spornte sie zur weiteren Steigerung an . Kametabithaitj -

führet Dienst von den 172ern berichtete über êin . Negiment

ZL sä säBS
- ÄS ’ » * ® SS
Soldaten " und „ Huiaren zur . See wrack der ittuverrreieiwc

ffreisfrieaerführer Becker über Zweck und Ziel des

Reichskriegerbundes . in dessen Reiben alle ehemaligen c

baten ihren Platz haben sollten .

— Hohe « Alter . Bäckermeister Wilhelm Klovvell

Roonstratze 22 . feiert am 29 . November seinen 70 . Geburts¬

tag in geistiger Frische .

bet der Städtischen Kurverwaltung .

Spitz . Der Hinweis , datz eine grotze Anzahl ihrer Namens¬

vettern im Rheinland ansäsiig ist , hätte für die Deutung des

Namens eine besondere Bedeutung , wenn er richtig wäre . Nach

angestellten Ermittlungen ist aber der Name auch sehr häufig in

Zürich . Wien ( 236mal ) aber auch in Nürnberg und Stuttgart , aber

nur verhältnismäßig wenig in Berlin ( 36mal ) vertreten . Er

scheint also seinen Hauptverbreitungsbezirk im süddeutschen Sprach¬

gebiet zu haben . Wenn er aber , was sich für kleinere Orte schwer

ermitteln läßt , aber durchaus möglich ist , auch im Rheinland

häufig vorkommt , so ist für diese Namen mit Ziemlicher Sicherheit

darauf zu schließen , - daß es stch um Herkunftsnamen handelt ,

gebildet nach dem Orte S p i tz e n im Regierungsbezirk Köln . Nach

Sprachgebrauch wurde der aus Spitzen Ftngeroanderte S p i tz e r

genannt , was sich im Laufe der Zeit zu Spitz abschliff . Dle,e Mög¬

lichkeit verdichtet sich zur Sicherheit , wenn unter ihren Ahnen der

Familienname S p i tz e r nachweisbar ist . Für die vielen sud
^

deutschen „ Spitz
" -Namen kommen außerdem die beiden Orte in

Niederösterreich und in Tirol in Betracht . Außerdem ist der Name

nachweislich aus der Wohnlage °ntstanden . da sowohl Dors .

teile wie Gemarkungsbezirke bekanntlich den Ramen ,,die Spitz

tragen und zur Bildung von Familiennamen beitrugen . Urkund¬

lich nachweisbar erscheint der Name auch als Übername , indem er

einen Mann bezeichnet , der durch scharfe , beißende Rede oder auch

als spitzfindig bekannt ist . So wird der Name bereits löoU .n

Königheim und etwas später in Tauberbiichossheim nachgewiesen .

„ Mit militärischer Pünktlichkeit "

Freude an Dienst und Pflicht

Wenn im bürgerlichen Leben eine Sache besonders gut

klappt oder eine Bestellung besonders vromvt erledigt wird ,

so pflegen Lob und Anerkennung tn bu Worte « s?lei bet

zu werden : das ging ja mit militärischer dunkt . ichkest .

Diese Feststellung enthält ein hohes Lob für den deutschen

Soldaten : er gilt dem Volk als die Verkörperung von Zu¬

verlässigkeit . Treue rm kleinen wte . int » rohen und unbe¬

dingter Pünktlichkeit . „ Mit militärischer . Pünktlichkeit ist

ein fester Svrachbegrlfs geworden , um eme Sach zu be¬

zeichnen . welche vorbildlich in Ordnung ist . 6tne iahr -

hunbertealte soldatische Überlieferung kommt damit zum

Ausdruck . Die soldatische Erziehung , welche zahllose Gene¬

rationen deutscher Männer . durchgemacht haben , ist in der

Wirkung zur Volkserziehung geworden . Als oer

Führer unb Oberste Befehlshaber bet Wehrmacht dem deut¬

sch en Volke die Wehrpflicht wiedergab . beseitigte er einen

schlimmen Zustand , der ^ 2ahre gedauert hatte . In diese

17 Jahren hatte der, .größte Teil der deutsch enJugenbaM

den Segen der militärischen Erziehung verzichten muhen .

Nicht nur an der Pünktlichkeit , sondern an der » eiamten

Haltung erkennt man den Soldaten sein . ganzes Leben sinm -

Stark hat die militärische Haltung sich in bei beutimen

Sprache aus gewirkt . Blumenreiche Reden . uhertriebeneVer -

sichermtgen . Superlative , Übertreibungen aller Art kommen

Der Kameradschaftsdieb
Ein Schödling im Betrieb

In der Werkgemeinschafi sieht . Arbeitstisch neben

Slvbsitstifch Svind liegt neben Spind . Es ist eines der

hohen Ziele unfern in bet VolkskamerM ^ ft verwurzelten

oiaatsiühtung . ein Vertrauen zur . Selbstvetstanblichk .ett

Vierden au lasten das den Aufpastet IN redet Form , also auch

den Schlüssel . mitbebtlich macht . Menschen , die voteinander

aber keine Geheimnisse zu haben brauchen , weil be wissen ,

hie neugierigen Finger des anderen durchwühlen nicht sein

Eelatz gelten jedoch heute teilweise noch als unvorsichtig .

Darum ist der Diebstahl am Kameraden ..aber dennoch ein

besonders verwerfliches Vergeben . Der later bekundet mst

einer solchen Tat . datz er für die Volksgemeinschaft noch

nicht reif ist . Datum ahnden die Gerichte einen solchen

Vertrauensbruch mit Freiheitsstrafen . / Ein 4 ? 2 ™
batte sich vor dem hiesigen Amtsrichter dieserhalb ZU. ver¬

antworten . Täglich batte er » on dxn Lrsvarnisien tonet

Arbeitskameraben „ genascht " unb s^ lietzlich aM diese Weile

gar einen Hundettmatkscheln auf . .seine hohe Kante gelegt ,

ter wollte doch auch Etlvarniste haben , wenn er demnächst

in Urlaub ginge Für seine unvergntwortliche . das . Vet -

trauen der Arbeitskameraben untereinander in gemeinster

Weise untergrabenden
'

Handlungsweise o.nnte er nun au

W Wochen - ins Gefängnis . geben , seine Sugen ^ teit

und seine bisherige Unbeitrgftbeit schützten fhn vor einer -

reichlich verdienten — empfindlicheren Strafe .

Festigung der inneren Kraft

Dokumentierung unseres Einsatzwillens für den Endkampf

Mil - Deutschen erleben den zweiten Ktiegswintet mit

einet inneren Gläubigkeit an den Endsieg unserer stolzen

Weknmacht und mit einem felsenfesten ^
Der trauen an de

RiMiakeit des Weges , den uns der Führet weist . . 4dit

Volk unverdtossen weiter : der Solbat an siet . -ctont w^e

Frau unb Mann , alt unb lung . m beröetmat . »

lanb behält seine starken Nerven , denn . „ -Vin unieren

Fahnen ist der Sieg !"

Unb doch brauchen wir nach unierer Tagesarbeit auch

einmal eine Stunde der Festigung unserer inneren . Kraft .

Sie bereitet uns die Partei , die Wiesbadens Bevölkerung

Mr ben morgfgen Freitag zu Großkundgebungen aufgeruten

bat Die Partei wendet sich an jeden einzelnen von un . .

Glaube keiner , datz es auf ibn in btefm Kampf mckit mi -

fnmme Jeder einzelne 6ctt ferne Pin <yi 3V eriuuen .

unerschütterlicher Kraft geben wir in den zweiten Ämgs

w
"

nteL mit »äbem äBiUen werben wtr unser Schicks

: 5?
. ?

'S ? ir
’“

n
“ Ä,1 ’» s ss “ ä

“

boiumentiert Kbet einzeln , Volksgenosle leinen Eininl ! '

willen .

nickt . .Baber " nennt , brauchen wir es uns auch nicht gefallen

zu lasten , benn
man mit6 Wiesbaber toennet .

ich wüßte nickst , warum , woher .

2m allgemeinen batf man wohl sagen , « aß die Aus -

SnÄ ^ n
^ ^ f ? «

Zweifellos entschied in dieser Beziehung tn früherer Zeit

der Mmttnger unb bet aus Wiesbaden bet Wiesbaber

aber an diefem Namen beionbers bemerkenswert ist . ist . die

gedehnte Form des Bestimmungswortes
We s e für Wiese ,

während heute rn Wiesbaden eine Wiese „ Wiß mm .

Friedens willen wollen wir nicht wieder den Streit um

MA tZPSTSW « Ä ? C « ®”

betn aber danken wir für das Intereste . das ne bei

ist , was gefällt .

Momentaufnahmen :
"

Nochmals Wiesbadener und Wiesbaber ^ )

Es gibt in Wiesbaden vielleicht noch Vitrerchet aber

RLEPWMM
ankam ; doch bas ist weiter nicht -.» limm . Wir n ? vmen e

auch einem » Eii : sender nimt übel , wenn n J !? 5 iH®

erteilt über ben Ausdruck vom „ gemeinen Mann auf dem

Marktes Datz diese Worte in i" nst : brungsstrichen itanben .

sollte man boS nicht iiberiehen, . " udl ^ ann m <ht . w ^ in man

nicht weiß , datz sie aut ben gto -ften ^ urüd -
ben Schöpfer bet neulmMbeutschen SchtiftwraMe zurua

gehen Dieser unb andere Eimenber imb fut uu ^’nemung

des e u7,b besürworten Wiesbad n e t . Einl alter Mes¬

si a r e r l- alt bicie Fotin tut ben Binnenverkehr als munö -

arilich überliefert , unb nur den Atemben unb wlchem die

die Mundart nicht beberr ' chen gesteht er die . volle (form

„ Wiesbadener
" zu . Ganz richtig erbebt em EiMcnde 9 9

die Verkürzung zum Wiesbaber deshalb Eimyiuch . weit

der „ Bader " als Berufsbezeichnung irreführend LA ^ ' i -

und wenn man unsere Konkurrenten tn Baden -Baden

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 24 . 10 . 1940 .

Freiwerbende Punkte der Kleiderkarte . Ab 1 . De -

für ben bisher bie Punkte noch nickt ausgereicht hatten .

Vom 1 12 . ab wirb beim Mann ferner bet Strumpf - Kon¬

trollabschnitt b ) unb bei der (trau ber .. Äontrotta6iä )nüt )

für den Einkauf von einem Paar Strumpfe frei .

__ Herren -Wintermäntel nnr gegen Bezugschein . Durch

eine Anordnung des Sonderbeauftragten für die Svmnstoff -

^ !rst !haft ift die Möglichkeit , vom 1 . Dezember an auf

n ; -
" Mchskleiderkarte Herren -Wintermäntel zu beziehen .

Sff & Ä . « JfiBT KW

sick ZUM Bezug auf die Männerkleiderkarte haben zuruck -

legen lösten Solches Zurückbalten , st unzulMg .

— Ein bedanerlicker Unglücksfall ereignete sich in der

snnrrfitrrtfep Dort lehnte sich ein 38 Jahre alter Kaufmann ,

umltif ^ £ uft »u Bert aus dem Flurfenster des dritten

S ^ me ^ es verlor das Gleichgewicht und stürzte tn den

f >of wo er mit einem Schädelbruch auf gefunden wurde . Der

Berlin alückte der Frau und zwei Knaben hinterlatzt . . starb

? n ^ en Folgen ^ r Verletzung . Der Fall liegt um o traaitoer .

a ?s die Familie vhr etLa zwei Jahren von einem , gleich -

rtTtiopTT iinfall wotbßn wett . 5 ) dtn (ild funt btc uws

Jah ?e alte Tochte ! ebenfalls durch einen Sturz aus dem

Fenster ums Leben .
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Nur Leistung entscheidet im Leben
Hausgehilfinnen lernen bei der DAF . kochen

mü6t
® Cr

» u5riJeiLrin,; fien ■2abre >- ist die DAF . ständig be -muvt . Kurse der freiwilligen Berussio rtbi l -
L

hie t 6 ‘ V- i,n n €
u - »usammenzustellen . da

» eiterte nMfn * ^ otwendigken hierzu überall sah . do »
teiliauno w A ' t5 ^ andekominen an mangelnder Be -
ÄSnJlÄ (Etnr .M&tunR ist ledoch . wie wir uns
SumnÄcr - bemi . Bemch eines lolchen Kursus in den
iÄ St o _b 11 s. che n h a u s w i r t s ch a f t l i ch e n

n b ty a m i » u I e n in der Bleich straße
kalr ^ . Seude , überzeugen konnten , eine vorzügliche
iih »t3 ” 'c- lt^aÜen • den Mädchen und Frauen , die tags -

" V Berur stehen ., und zwar , sind die meisten der Teil -
en

^
bereit5 ln emem vaushait tätig , sie kommen“

V, ;
on auch aus einem ganz anderen Berufszweig , die

grundlegenden Kenntnisse des Kochens
"

u
lält ^ Mem

' ? raktischen und rationellen , den Zektver-
. anficpaBten Kochens . Denn , wenn die ganze

Maaen aob -
b ® a£ e5 , £

*aÄ ^ *te ? jebc des Mannes durch den
i* nn

auch anfechtbar ist , - em wenig stimmt eschon . Aber vor allen Dingen Nimmt dies , dass . wer über -
bauvt etwas , vom Kochen versteht , sich stets müheloser und
^ n

'
ercanyDC1la, ?? crts Verhältnisse gewöhnen kann , ob sie ausi’S 'L ^ aebenheiten der Zeit . , wie beute z . B . durch den Krieg ,oder durch Wechsel der eigenen Stellung eintreten , als

Juf die sachgemäße Zubereitung des Rohmaterials kommt
es beim richtigen Kochen an

-

. ■'> .
■ ■’ :><

■
■I .. ft/tY '

/

icmand . der kaum über die notwendigsten Elementarkennt¬
nisse vertagt . Das Kochen ist nun einmal die wichtigste
(Grundbedingung einer guten Haushaltsführung , aber es
i !t auch ein unbeschranktes Gebiet der Frau , und in der
guten Beherrschung dieser . .Kunst " wird sich immer noch die

Hausfrau die tüchtige Hausgehilfin von der
untelWtl >en -~ Deshalb ist die Möglichkeit einer

Weiterbildung , einer Berufshilfe , wie die DAF . sie mit

Die Kursusleiterin erteilt einer zukünftig ^ » Hausfrau
fachlichen Rat

( 2 Photos Tagblatt .)

1

dreien Kochlebrkurien den schon bereits im Haushalt Tätigen ,
aber auch den anderweitig beschäftigten Frauen und
Mädchen bietet , von allergrößtem Wert und es sollte davon
in großem Matze Gebrauch gemacht werden .

Ein solcher Kochlehrkursus umfaßt 12 Abende von je 3 — 4
stunden . Bon der tur den ganzen Kursus zu entrichtenden
Gebühr wird das Material angeschafft , das zum Kochen be -
notlgt wird . Einem Arangskursus , einer sog . Aufbau -Koch -
klasse schließen sich dann Kurie für Fortgeschrittene an und
es . ist durch Teilnahme an sechs solchen Kursen die Mögltch -
kert gegeben , sich an der Hausgehilfin - Prüfung zu
beteiligen : denn wenn man oft auch leichthin meint , eine
Prüfung kn diesem Beruf , der als einer der weiblichsten
trotzdem mehr als stiefmütterlich behandelt wird vom wcib -
itcben Geschlecht , sei doch garnicht so unbedingt nötig . — cs
ist noch immer so im Leben , datz überall doch die Leistung
entscheidet !

, , . Wir betraten eine der Lebrküchen und fanden eine frohe
kleine Schar von etwa 14 Teilnehmerinnen an diesem zwei¬
mal wöchentlich stattfindenden Abendlehrgang , verschiedenen
Alters , aus verschiedenen Berufen , vereint im Willen und
lobenswerten Bestreben , die Lücken ihrer Kochkunst auszu -
rullen . Nachdem Gewerbelehrerin Fri . Heller nach Be¬
kanntgabe . des Küchenzettels die Kochoorbereitungcn ein -
ge &enb besprochen und erklärt batte , unter besonderer Berück -
nchtigung praktischer , zeitgemäßer und auch mengenmäßig
rationeller Handhabung , ging es an die Arbeit . Und es
war eine Freude , dem fröhlichen Eifer zuzuschauen , mit dem
geschickt und tleitzig ..gewirkt " wurde . Hier bereitete man
das verschiedene Gemüse und Kartoffeln zum Eintopf vor .
dort wurde der Teig für einen Apfelstrudel hergestellt und
eine dritte Gruppe mengte die Zutaten zum Honigkuchen .
Bald stiegen die .ersten lieblichen Düfte auf und verrieten ,
datz alles . .wohl im «ylnsse sei "

, und man freute sich bereits
ordentlich auf die leckeren Kostproben .

Zu diesem Abend , der der letzte vor Abschluß dieses
Kursus war . hatte sich auch die Gaufachgruovenwalterin aus
Frankfurt erngefunden und nahm regen Anteil . A . P .

Spates Wiedersehen
Don Werner Oellers

< 4. Nachtzug Berlin — München fuhr in den dämmern -
Sen Morgen . Bom Lärm eines Bahnhofs erwachte ein
Schlafender in seiner Ecke : doch verharrte er . in den auf -
gehangten Mantel gekuschelt , schlaftrunken in seiner halb
negenden Stellung , bereit , den Schlaf wieder aufzunehmen .
Als aber eine Dame sich ihm gegenüber einrichtete , verwan¬
delte ein Ausdruck böser Überraschung sein schlafmüdes
Gesicht , er richtete sich auf .

. Die Dame öffnete das Fenster und lehnte sich hinaus ,
einem Draußenstehenden Lebewohl zu sagen . Ihre dunkle
Stimme schien den Mann aufs neue zu erschrecken , er
Urotete und nahm den herabhängcnden Mantel vor sein
Gesicht . Aus . solcher Deckung sah er auf die Winkende , auf
das ebenmäßige Profil des edlen Gesichts , das dem zurück -
bleibenden Bahnsteig mit den Blicken folgte und sich so dem
Manne mehr und mehr zudrehte . Er schloß wieder die
Augen und zog den Mantel noch weiter vor . Die friedliche
Ginwanntheit der Zuge war nun aus dem Gesicht ge¬
nommen doch würde er auf diese Weise , halb verdeckt und
mit geschlossenen Augen , nicht erkanntwerden von einem
Menschen . den er ein einziges Mal in seinem Leben gesehen
hatte , vor langer , langer Zeit . Als er jetzt verstohlen zu
der Frau dinüberschaute . die mit traurigem Gesicht aus dem
Fenster blickte , waren ihm die Ereignisse jenes Abends
wleE . io nahe , als erlebte er sie von neuem , als träte er .
der Referendar . wieder zu der jungen Schönen , die still in

► einem Krene fröhlicher Menschen sag . Erstaunt sah sie ihn
an . den Fremden , der . einen Tanz von ihr begehrte , erhob
sich dann rasch und reichte ihm den Arm .

Selten hatte er eine Tänzerin gehabt , die so anmutig
und leicht seiner Führung folgte , datz sie darüber alles
andere zu vergehen schien . Wieder und wieder ging er . sie
iu firtten . und redesmal folgte sie ihm . Aus seine leicht bin -
gestreulen Worte gab sie knappe , lächelnde Antworten , und
dann geschah es wohl , daß er seinen Arm fester um sie legte
und ne naber an sich zog . Die Uhr ging auf Mitternacht .

als er . den nahen Abschied vor Augen , fragte , ob man nicht
mr einen Augenblick an die Isar gehen solle , ein wenig
Kühlung zu suchen . Nach einem kleinen Zögern nickte sie
Zustimmung . Seine Stirn glühte von Tanz und Wein : die
Luit , wenn auch kühl , war sütz von der Blüte der Linden .
So geschah es , kaum waren sie aus dem Lichtschein der
«yenster hinausgetreteir , datz er das Mädchen an sich zog und
ihre Lippen suchte . Mit groher Gewalt stieß sie ihn von
sich . „ Schämen Sie sich !' sagte sie mit zitternder Stimme :
schon batte sre sich gelost und lief den Weg hinauf dem Gast¬
haus zu .

Er aber , aus einem Traum erwacht , hatte nicht mehr
die Kraft , ihr zu . folgen . Hilflos unh fassungslos , spürte
er nichts als Erniedrigung und Enttäuschung .

Jetzt satz dieselbe Frau vor ihm . Heute dachte er anders
über das . was gewesen war . für sie aber war er kein
anderer geworden . Bom Mantel halb verdeckt , öffnete er
ein wenig die Augen und schaute auf die Frau . Unver¬
wandt sah sie aus dem Fenster . Die schmale Rechte , die
die vandtasche hielt — einst hatte sie um seine Schulter
gelegen — . trug einen Ebering . Nein , er wollte kein
. .Wiedersehen . mochte es auch feige erscheinen . Oder sollte
er nach zehn Jahren um eine Entschuldigung bitten für eine
Torheit , die . war sie auch noch so töricht gewesen , doch ehr¬
lich . gemeint war ? Lieber spielte er das kindische Spiel der
Verstellung und des Versteckens .

Die Frau erhob sich , der Zug näherte sich dem Münchner
Ä ? .uvtbahnbof . Der Mann hielt die Augen geschlossen .
Plötzlich war es ihm . als blicke die Frau auf ihn herab ,
unb Taft im selben Augenblick fühlte er ihre Hand auf feiner
Schulter , Wie von weitem hörte er sie sprechen : „ Entschul¬
digen Sie . ich wollte nicht gehen , ohne Ihnen Lebewohl
gesagt zu haben . . Ich habe das damals versäumt .

"

, Er war aufgestanden , er sab . wie sie lächelte , und
wieder horte er sie sprechen : „ Nun find wir zu alt geworden ,
zu alt für Dummheiten , zu alt für Klugheiten . Leben Sie
wohl , mein Freund , ich habe Sie nicht vergessen .

"

, Sie gab ibm die Hand und ging . Er sah ihr nach ,
wie sie . ohne sich umzudreben , im Gewühl der Menschen
verschwand .

Äus Gau und . Provinz

Naturschutz im Rhcingaukreis
Unter Naturschutz wurden gestellt : In Eltville eine Eibe

und eine Zeder : in E c i s o n h e i m eine alte Linde , eine Buche
( „Mirabellenbaum " genannt ) , bei der ^Echternquelle eine
Baumgruppe von fünf Pappeln , zwei Rüstern und zwei Weiden :
in Hatte ttbe i m eine Eiche : in HaIlgarteu eine Buche
am „ Mapper Weg " : in Niederwalluf eine Eiche am Walluf -
bach , eine Linde an der S ch ü n e n Aussicht und ein Bergahoru
im freien Feld : in Rauenthal die Hindenburghöhc als
flächenhaftes Naturdenkmal und eine Harfenfichte : in Rüdes -
heim bei „ Notgottes " eine Linde

'
und eine Roßkastanie : in

Winkel eine Pappel auf dem Brunnengrund stück .

Bestrafung von Preistreibern
Der Reichsstatthalter in Hessen hat die Firma Wilhelm Fuhr

in Mümling - Crumbach wegen grob fahrlässiger unzu¬
lässiger Erhöhung der Herstellerpreise für Apfelwein im Unter -
werfungsverfahren in eine Ordnungsstrafe von 35 000 RM ,
den Kaufmann Ludwig Wehner in Offenbach a . M . wegen
grob fahrlässiger Zuwiderhandlungen gegen die Preisstop -Derörd -
nung und das Verbot des Kettenhandels bei Spinnstoffen im
Unterwerfungsverfahren in eine Ordnungsstrafe von
17 000 RM , und die Firma Johann und Hans Fischer in
Hausen ( Kreis Offenbach a , M .) wegen

"
fahrlässiger Ver¬

fehlungen gegen die Lederpreis -Verordnung und die Preisstop -
Verordnung im Unterwerfungsverfahren in eine Ordnungsstrafe
von 6 000 RM genommen . ,

Ein Schwätzer kommt ins Eefängnis
— Eietzen . 28 . Nov . Vor dem Sondergericht hatte sich der

Karl Griesheimer aus Hanau wegen hetzerischer Redereien
zu verantworten , mit denen er in Heldenbergen unan¬
genehm ausgefallen war . Das Geschwätz des Täters war geeignet ,
den Widerstandswillen des deutschen Volkes zu beeinträchtigen .
Das Sondergericht verurteilte den vorlauten Schwätzer auf Grund
des Heimtiickegesetzes zu anderthalb Jahren Gefängnis .

Ulf .

Große Tube 40 Pf .

So preiswert - und doch stark¬
wirksam , alle Vorzüge vereinend .

Kleine Tube »

25 PL

25 000 RM unterschlagen
— Kassel , 24 . Nov . Vom Sondergericht wurde am 14 . August

dieses Jahres der im Jahre 1915 geborene Johann Kuhn aus
Grebenstein ( Kreis Hofgeismar ) wegen fortgesetzten Betrugs im
Rückfall und wegen Diebstahls , beide Verbrechen in Verbindung
mit § 4 der Verordnung gegen Volksschädlinge vorn 5 . September
1939 , zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt . Daneben wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren ab¬
erkannt . Dieses Urteil griff eine Nichtigkeitsbeschwerde des Ober¬
reichsanwaltes vor dem Reichsgericht mit dem Ziele einer weiter -
gehenden Anordnung der Sicherungsverwahrung gegen den Ange¬
klagten an . In Übereinstimmung mit dem Antrag des Reichs¬
anwalts hat jetzt der erkennende 3 . Strafsenat des Reichsgerichts
das angefochtene Urteil im Strafausspruch aufgehoben und die
Sache zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an die Vor¬
instanz zurückverwiesen .

Der Angeklagte , ein trotz seiner Jugend schon häufig vor¬
bestrafter Mensch , war zuletzt in einer hiesigen Firma tätig . Als
sein Betriebsführer im vergangenen Jahr zur Wehrmacht ein¬
berufen wurde , hatte er die schriftlichen Arbeiten mitzuerledigen .
Er benutzte nun die Abwesenheit seines Vorgesetzten , um insgesamt
25 000 RM Außenstände unberechtigterweise einzu¬
kassieren . Daneben hatte er noch zwei Scheckbücher und mehrere
andere Gegenstände gestohlen . Mit dem Diebesgut ergriff er die
Flucht und machte anschließend ausgedehnte Reisen . Der Ange¬
klagte , der erst am 19 . Mai v . I . die Strafanstalt verlassen hatte
tst ein vom Gericht als durch und durch schlechter Mensch bezeich¬
neter Verbrecher , dem ein starker verbrecherischer Wille innewohnt
Er hatte im vorliegenden Falle das ihm entgegengebrachte Ver¬
trauen in schnöder Weise mißbraucht und seinen Betriebsfühler
schwer geschädigt . Das gesunde Volksempfinden verlangt für der¬
artige gemeine Taten eine schwere Bestrafung .

Werderstr . 3

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

m Geisenheim o . Rh . , 28 . Nov . Eärtuereibesitzer David
H e m e s ist im Alter von 85 Jahren gestorben . Bis vor wenigen
Jahren übte er noch wacker seinen Beruf aus . Wahrscheinlich ist
mit ihm der letzte Turner dahingegangen , der an den Einweihungs -
seierlichkeiten des Nationaldenkmals auf dem Niederwald bei
Rüdesheim unter den besten Turnern des damaligen Gaues Süd -
Nassau als Aktiver teilnahm .

— Saiger , 28 . Nov . Vier junge Männer aus Wilden be¬
gaben sich abends mit ihren Fahrrädern nach dem benachbarten
Wilnsdorf , um mit einem in Urlaub befindlichen Kameraden
Wiedersehen zu feiern . Auf dem Heimweg fuhren zwei der
langen Leute voraus . Als sie bei der Ankunft in Wilden ab -
stregen , um die beiden andern Kameraden zu erwarten , wurde
einer der Wartenden , der 19jährige Werner Daub , von den an¬
kommenden Radfahrern angefahren und zum Sturz gebracht Er
starb an den Folgen einer Gehirnblutung .

= Lauterbach , 28 . Nov . Der Bulldoggsahrer Karl D ö l l aus
Angersbach wurde , als seine Maschine mit dem anhängen¬den Lastzug an einer steilen Straßenböschung abrutschte und um «
stürzte , unter dem Bulldogg begraben und auf der Stelle g e -

Er „ fleht oon alleine
”

—

so verschmutzt und verschmiert ist dieser

flrbeitsanjug ! Seinem Besitzer ist es fast

peinlich , ihn in die LDäfthe zu geben .

Aber iMi pacht feste zu ! ks löst bei rich¬

tiger Anwendung selbst den gröbsten Schmutz ,

// , einerlei ob er fettig , ölig oder verkrustet

ist Die schonend reinigende lüirhung oon

iMi ist wissenschaftlich geprüft . Da weder

Seife noch IDaschpuloer gebraucht wird

und wenig iMi genügt , um viel zu leisten ,

ist solche Masche tatsächlich ein . billiges

vergnügen
"

.

*
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Deutfdie flrbeitsfrontE '

die teilweise den beiden römischen

Ringmiete Illa

Mittwoch . 4 . Dez . 1940 , Vorstellung xni ^regoeng

Polterabend
" . Eintausch der Umtauschscheme gegen dre

fetten in der Kartenverkaufsstelle Lmsenstr . 41 ( ~ aben ) .
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Emil von Behring
Das Lebenswerk eines Forschers
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Straßenecken aui
Herbert Pohris , uc .
erläutert ; der heitere Be -tra -
baaen u Klastngs Monatsyefren

farbig bebilderter Beitrag zeigt Krlvpenslguren
Künstlerin Anna Fehrle . Georg W . Pljet erzählt
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Bon der menschlichen . Seite un . darum veionoers
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eignet erscheint , die Großtaten oes
Emil von

machen . Namen wie . Robert Stoen . M5nes Enweckers des
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wurde und in den Behrina - Werken in
n t ö e i .

bleiben unvergessen . °

Das ist ein lästiges
Übel , sehr oft mit

starker Schuppen¬

bildung verbunden !

Rbhilfe ist leicht :

cie Haar und Kopfhaut regelmäßig so , daß kein

Alkali und keine Kaikseife im Haar Zurückbleiben , also mit

es ffÄÄ L Ä

s ? ä Wäsffwt öffi L ° .
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Eebirgsland in bem Wlnrel zwischen crxnf ; ?rf|ß Eaubezeichnung
» - >» >« - » «mx - ti " LS . W « <W

Enoichn bzw .̂ Semr ch^ z
" " ^ . n m - rionennamen Heiimch

RInjet ( 1628 )

Bilde in die Zeltsdiiilten

Sm Novemberheft bes "
Hans

^
Memttng gezeigt ,

äS SMÄÄ * SS
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Mitten im Kriege gedenkt die deutsche äytliche Wttien -

K und mit ihr das ganze deutsche Volk west deutschen
's und Forschers , der im wahren Sinne des Ä ?orte - als

Wohltäter der Menschheit bezeichnet werden kann .

Seine Entdeckung , die Serumtherapre . «4W . ■oreAn .«

Wendung für die Behandlung der Dlvhcherieund des
^

etanns

( Wundstarrkrampf ) , bis dahin meist tödlich l erlaufener

Krankheiten , wurde von gewaltiger Bedeutung Em _i1 von

Behring , zuletzt Professor in Marburg hat das Ergebnis

feiner Forschungen zum ersten Male vor letzt 5 0 Sabten

der die Entdeckung der Blutserumstherapie verkündete und

ungeheures Aufsehen erregte , - tarbe
^
i doch bis sum ^

alire

1894 allein in Deutschland etwa 50 >90 . Kinder , rm uarer vvu

1 bis 15 Jahren an der Diphtherie . , wahrend tm Jahre 1938

von 150 000 diphtherie .erkwnkten Klndern nur noch 5000

starben die bei rechtzeitiger ärztlicher Sitte zu einem eruev

lichen steile zweifellos ebenfalls gerettet worden waren A . as

aber die BWerumtherapie für die Verhütung des Wund¬

starrkrampfes bedeutet , weih leder Kampier des rvelirrleges
lind des aeaenwärtigen Krieges , der einmal perwundet wurde

und dessen Wiederherstellung der rechtzeitigen Schußimpfung

mit Tetanus - Antitoxin , das uon Behring gemeinsam nut dem

Tobe so dah mehr Verwundete in den Lazaretten cis ouy

" E Zbl « W « ft - rb - n
ber im Jahre 1917 . also

mitten im Weltkriege starb hat es dem durch feine Ent¬

deckungen weltbekannten Forscher nicht an Ehrungen un

Auszeichnungen gefehlt . Eine - soeben vom LehrlNS -Ä
^

chiv n

TS » SSffl WS L
Bis ? s « HsÄÄpS aLm ^ Aeben geleitet gewesen meine LebEU gäbe au

ein richtiges und würdiges Ziel,u richten . llXsn egen

ich gleicks von vornherein eben solche KiaMvenen gern o .

ÄÄÖÄÄcgB

ÄS . LMLLMLZH - - A
sSerttoSu

"
»

f “

äs » ä 1

EBto @ a «
.

-

ss

liSsASsSäEs ®
lichen Adelsstand erhoben .

Trotz aller Erfolge und Auszeichnungen aber blieb Emu |

NMWMMZZ
8WWZMMZ8
MMWWWMW
W » und « in « « L L - und -A - t . föttS
S gBÄ ’ Ä ’K » » “ » ” kl,M,K

neue Seilweise weiterwachsen konnte .

Seite und darum,Les ° nd « s WK
*

r b e“ Gestalt

ääs
für jede Tageszeit , Praktisches und Elegantes .

Sport - Rundschau
an - - unKlldwe st - Boxet bewerben

meisWst̂ ^
MSlZLLSK

'

SSs
gcmclbet .

e i asmattnes $ ; uitiet treten am 8 . Dezember

Maschinistengefreiter Mierke .

Linaabend der Wandergruppen
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Aufschluh über bie jüngste Phase dieses Krieges .

___
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Auch Pilo kostet nubtiafschwarz 20 , taibig 25 Pf .

Sieh einstellen auf

neue Anforderungen

setzt Unterrichtung voraus .
Irn Text - und Anzeigenteil
des , .Wiesbadener Tagblatt "
finden Sie immer wertvolle
Aufklärung und Anregung I

Herzleiden

anfälle . Ar1erienoerrall ., Wassersucht.
Anastgefühl stellt der A» t fest. Schon
vielen hatder bewä « teLoled2l ' Herz»
saft die gewünschte Besserung u . Stär¬
kung des Herzens gebracht . Darm »
quälen Sie sichnoch damit ? Pdg .2 .10
Mk. in Apoth . Verlangen Sie sofort
kostenlose Aufklärungsschrift •' on Dr .
Rentschler L To ., Laupheim 190 Wb «.

Donnerstag , 28 . November 1940 Wiesbadener Tagblatt

Kriegsberichter Dr . Herman » Kindt ( PK )
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Toilette - Artikel Schönheitspflege - Präparate

Werdet Mitglied der NSV .
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Dec führet ;

• erfüllen Sie nun zum zweiten ßtiegerointerhilferoedt
erneut Ihre Rufgabe , öle einen als freiwillige helfet

unb Die anderen eie freiwillige Geber !

Rr . 281 Sette ?

rZugriff der Luftwaffe wurden , ko
meldete der deutsche Rundfunk am Abend des 1 . Juli , die

e<5
? w

® 8
«; 11 interessant , einmal die Geschichte

d < ser Besetzung feitzubalten . mte sie wirklich war . Noch
warer wird gerade diese Teilaktion des Krieges Interesse
bebalten , weil durch ste zum erstenmal englischer Boden in
Europa durch deutsche Truppen besetzt wurde .

Zwangsversteigerung
Freitag , den 29 . Rov . 1940 ,

15 Ubr , versteigere ich in Wies¬
baden . Rfehlstraße 20 . Versteige¬
rungslokal . öffentl . meistbietend
gegen bar :
1 deutscher Teppich . 2X3 Meter ,

aut erkalten .
1 Frisierkommode .
_ Versteigerung bestimmt !
Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Wiesbaden . Schiertteiner Str . 9 .

ziehen leicht Erkältungen mit sich. Sx
müssen sich davor hüten ! Sorgen & c

'
bafm , datz Ihm stütz - sie» trocken undwarm sind : Achten Sie auf Schuh ,werk und Strümpfe , und vor oUcirf

PfUsen Sie Ihre stütz, mit Ofofiti
StaA -Sutzbad süldert die
und trültlgt den &ufj. z Si % w jSS

" ’S4 * » utz. wt .bindert Frostschaden. Dose 55 ®fa (Hnfii“
» •nna verkchassk trodene und warme Rühe

2cbro,6,cn uni >

6,ule abend ein heiße »'
den stutz kräftig mit

S ’ vJ ® massieren u . morgen » tüch .'
?*® m >> Efasii -Puder einstreuen . Sie recr .'o«n suhlen , reit gut Ihnen Ssasit tut u re,e»eer sichwarm u. trocken es Ihre stütze macht ;

Ohne Künste sauber
Jede » künstliche Gebiß , gonz gleich , eu » welchem Mote -
Hol es besteht , wird ohne Bürste völlig sauber , wenn
Sie das vom Zahnärztlichen Material -Prufungsamt ge¬
prüfte und von mehr als 10000 Zahnärzten und Dentisten
Verordnete Kukident benutzen . Nicht nur Fäulnis - und
Raucherbelag , sondern auch Zahnstein wird durch den
Kukident -Gebrauch restlos beseitigt .
Kukident reinigt selbst die feinsten Ritzen und tötet
auch Bakterien , wodurch manche Krankheit verhütet wird .
Das zum Deutschen Reichspatent angemeldete Kukident
ist garantiert chlor - und sodafrei und dadurch für das
Gebißmaterial unschädlich .

„ » Dir Tarnkappe der deutschen Sage soll aber nicht nur
UnsiMtbarkert . ste soll auch Kraft und Stärke verlieben
haben . Die unsere schenkt uns das ebenfalls , svendet auch
Ausdauer und Zäbigkeit . Den ganzen Tag halten wir es

spielend in der fliehenden Welle aus . Die größte Schwüle

Bon der Normandie aus . vom Cap Caterst oder Cap de
lll Haguen . stnddie Inseln als flache graue Streifen zwischen
Horizont und Meer aujeben , als Streifen , die bei diesigem
Wetter verschwinden . Was bergen ste ? Die Fernrohre det
Kustenverterdigllng waren stand " — ' 1

***s**

brer lag ßnr
Bastion , nack
Führung bai

des belhesten Sommertages ist hier , so nabe dem Waster -
spregel . immer erträglich . Ständig umspült uns die Flut
tuöf den Schenkel . Wird es aber Winter . !o ist '

s im lieben
Waster . das da dampft wie ein römisch - irisches Bad , ja
ohnehin viel wärmer und behaglicher als draußen im
schneidenden , beißenden Nord .

_ Auch alle Sinne schärfen sich unter unserer Nebelbaube .
Den Mastern — die da waren , slosten und rauschten , als
noch nichts anderes auf unserer Erde war — gänzlich ver¬
mählt , erblicken wir viel mehr als alle jene , die nur draußen
am Ufer sich ergehen , erkennen bester als ste . wie wunder¬
schön es am und im rauschenden Strome ist . sehen , wie
Graser und Blumen . Sträucher und Bäume , wie alles der
Welle , dem Sinnbild aller Klarheit und Reinheit , andäch¬
tig , sich zuwendet , sich tief zu ihr herabneigt , aus ihrem
ewigen Atem neues Leben zu saugen . Wir stehen des

i unter dem Himmels -
rige Stadt sahen , aus

, ---- . .. . . laten zum Taschentuch ,
hervorleuchtete . Auf dem Flugplatz waren Arbeiter gerade
damit beschäftigt , eine riesige , viele Quadratmeter große
Flache mit weißer Farbe zu streichen .

Als der Staffelkapitän landete , erwartete ibn bereits
der Bailiff . mit seinem Staatssekretär und dem Polizeichef
im Flughafengebäude . Die Übergabe war in Kürze voll¬
zogen . wobei stch die englischen Beamten sehr korrekt ver¬
hielten . Auch beute ist das Verhältnis zwischen Besatzungs -
truvve und einheimischen Behörden nicht schlechter geworden .

llstrmA I

Jemand für
Nachhilfestunden
im Rechnen aek .
Angeb u . S 022
a . d Tabl . - Verl .

Tarnkappe der Fischer
Von Waller v . Rummel

Keinem , der von hohem Userrande aus einmal in einen
klaren See . 2xub oder Fluß geschaut hat . wird es entgangen
sein , wie angstvoll . und ganz verzweifelt ob seiner plötz¬
lichen Erscheinung die Fische unten bin - und berschosten ,
köpf - und mutlos bachauf und bachabwärts jagten und
^ Millen , gar nicht wagten , was nur beginnen , um stch
eiligst zu retten . Denn für die Fischlein im Grunde stand
dort oben der gewaltigste der Riesen , ein böser . Arges
planender Polypben . Wohin ste auch flüchteten , berall
hin verfolgte ste das Bild des Giganten , dem sie nur llbles .
Mord und Totschlag zutrauten . . . Und wer von solch
hohem Stande , von Kuppe oder Hügel aus es unternehmen
wollte, , beschuppte Wasterbewobner zu betören und zu fangen ,
der stunde dort vergeblich in alle Ewigkeit . Anders muß
das begonnen werden . Wir müsten uns schön brav be -
guemen . von unserem erhabenen Viedestal berunter -
zusfeigem ganz wie wir sonst im Leben das auch manchmal
tun muffen , wenn wir etwas erreichen wollen . Ferner
muffen wir eine Tarnkappe über Kopf und Obren ziehen ,
uns unsichtbar machen , um wie ein Geist , ein wesenlos
webender Dunststreifen über den Wassern zu schweben .
Diese Nebelhaube nun schenkt uns kostenlos des Fisches
ureigenstes Element , das Master , die zu Tale wandernde
Welle . Ihr muffen wir uns völlig anschmiegen , aus ihren
Händen den aus tausend rinnenden Tropfen gewobenen
Zaubermantel entgegennehmen . Und wir werden für alles ,
was da im Waffer kreucht und fleucht , unsichtbar geworden
sein !

Schwarzbrauner Schäferhund
auf d . Namen Ferdel hörend ,
entlaufen . Besondere Kenn¬
zeichen : Kettenhalsband ,
schwarz . Rücken , belle Zeich -
nunfl auf der Stirn . Gegen
Belohnung abzugeben Haus
Henkell . Beetbovenftraße S.
Telefon Nr . 28807 .

Die ersten Befehle wurden vom Staffelkapitän gleich
vom „ Airvort " aus erteilt . Die wenigen Männer , die mit
dem ersten Flugzeug gekommen waren , übernahmen sofort
den Nachrichtenapparat . Der Pfundkurs wurde bestimmt ,
eine Polizeistunde für die Insel festgesetzt . Und dann fuhren
die Deutschen , bestaunt von den . bobb ^ s “ und der Bevölke¬
rung , in den zur Verfügung gestellten Wagen nach St . Helfer .
Das alles geschah io selbstverständlich und schnell , als ob die
Staffel den ganzen Krieg lang nichts anderes getan hätte ,
als Kanalinseln zu besetzen .

Einige Stunden später landeten bann , woblempfangen
von den Kameraden der Luftwaffe . Teilverbände des
Heeres und der Marine in Transvort - Jus . Sie fanden , wie
auch auf Euernsey . das sie angefordert batte , vollendete Tat -
mchen vor und begannen nun , in Zusammenarbeit mit den
Mannern der Luftwaffe die militärische Sicherung der
Insel tortzuietzen .

Kühn . bart und schnell zuvackend sind die Schläge der
deutichen Luftwaffe — das svürt der Engländer nun
dauernd , seit er die Friedenshand des Führers zurückwies .
Em rascher Zugriff , brachte die Insel Jersey in einer
Schnelligkeit in deutsche Hand , die nach den Erfahrungen
der Kriegsgeschichte nicht für möglich gehalten wurde . Roch
am Abend wurde auf dem altertümlichen Fort Regent der
Insel das vorher,iabrbundertelana die englische Besatzung
beherbergt batte eine auf ein weißes Tuch gemalte Haken¬
kreuzfahne gehißt , bis zum Stolz aller Männer der Luft¬
waffe am nächsten Morgen eine von den Inselbewohnern
genabte Hakenkreuzflagge in den strahlend blauen Äther stieg .

Hinein denn in den -rluß und auf seinem Grunde , mag
das . Stein oder öferöÜ . Feld . Kies oder Sand fein , dabin -
gepilgert . Em gänzlich verändertes Bild nun . Dieselben
Fische , die vorher , als wir auf der Höbe standen und den

ffvurigen Riefen spielten , in Angst und Schrecken
erraffen , neunten bereits nicht mebr die geringste Notiz

von „ uns . Unbeachtet von Urnen treiben wir . von der
Strömung vorwärts geschoben , billig und beauem . fast mübe -
las _ flußabwärts . Erblickt aber einmal vielleicht ein Fisch
unseren ichwarzen oder braunen Watstiefel , so hat das
wenigs zu jagen . Denn stehen wir ruhig da . so wird er

• das für ein paar alte eingesandete Baumstümpfe halten
und sich nicht werter darum kümmern . Geben wir aber , so
verursacht dies auch roetter keine Aufregung unter den
Wafferbewobnern . Wie irgend einem abwärts treibenden
Soy oder Astwerk — es kommt dessen so viel berab -
geschwommen , — weicht der Fisch unseren vorwärtsschreiten -
ben Fünen m langsamem Bogen gemächlich aus . Unser
Oberkörper aber wird dem bekanntlich mehr oder minder
kurzsichtigen Fische burd ) die dahinverlende . sprudelnde
Welle verschleiert . . Dicht , drei , zwei Meter hinter uns und
an einem Platze , den wir eben fischend durchschritten , fängt
eine hungrige Aesche bereits wieder sich sorglos ihre Käfer
und Fliegen zusammen, , steigt wie ein fahler Blitz empor ,
smkt traumoaft rasch wie ein Schatten hinab , tut ganz so .
als ob wir gar nickt dagewesen wären . Als körperlos
Gewordener kann man sogar die sonst so scheue Forelle , die ,
bereits , übersättigt , nur mehr faul und zögernd unserem
Svinnflsch folgt , noch un letztmöglichen Augenblicke und dicht
vor . unserer Fußspitze an den baten 1 ringen . Ebenso das
meiste andere . Schuppengetier . Es kam dem Watfischer zu¬
stoßen . daß etn von einem Raubgefellen verfolgter und arg
bedrängter Friedfisch sogar Schutz und Zuflucht bei ihm
suchen will , zwischen seinen Beinen , den vermeintlichen
Baumstumofem bindurchfegt . um seinen Absatz einen Haken
wie ein vom Hunde aufgejagter Hase schlägt , es kann weiter
sein , daß der Vettolger im blinden Eifer des Nackvreschens
den Fifchersmann fast anrennt . . .

Oberleutnant an das Telefon , und dieser setzte sich mit dem
Bailiff in Verbindung .

Jawobll der Bailiff hätte die Übergabeaufforderung
erhalten . Warum denn noch nicht weiß geflaggt sei ? Weil
der Bailiff sie Entscheidung des Parlaments dlL . - I — . . . .
ntutien . das inzwischen die bedingungslose Übergabe gutge -
net &en habe . Dieses bai ; der Bailiff . dem General zu melden .
Oberleutnant Kern feilte ihm anschließend mit , daß die
Insel von Deutschland besetzt sei .

Kurze Zeit daraus erschienen die von ihm herbeigeholfen
sirlugzeuge der Staffel , alles brave Aufklärermaschinen . Sie
batten io viele Alänner hmemgevackr wie hineingingen .
Wahrend diese Maschinen über der Insel erschienen , hatte
die weiße Beflaggung begannen . Es war ein fast unwirk¬
licher Anblick , als die deutschen Flieger unter dem Himmels¬
blau dieses Sammertages eine anmuti .

'

per Weiß in allen Farmen , vom Bettla
hervorleuchtete .

~ ’

Kustenverfeidigung waren ständig aus he gerichtet , denn
Uer lag England , hier lag feine letzte . Europa zugewandteBastion , nachdem es vom Festland bereits verjagt war . Die

UMöSÄ ’ ÄÄ
Schließlich wollte , man genau wissen , was eigentlich los
war , .zumal (fruchte behaupteten , die Inseln seien völlig
evakuiert . Aufklärer wurden darum zur Augenerkundung
angesetzt .

Am 30 . Juni flog Oberleutnant Kern einen dieser Auf¬
trage . er sah Euernsey . mit seinen Treibhäusern , das
felsigere , unwirtlicher erscheinende Alderney , die kleine Insel
Serk und wandte sich dann der größten Insel , Jersey , zu .Im Tiefflug rauschte er über Strand und Hafen , über die
kleinen Anwesen und Ortschaften hinweg , bis er St . Helier
erreichte Die Straßen dieser Stadt lagen fast tot die
Insel s-b - en ausgestorben . Bei , .genauem Zusehen endlich
Faren Menschen zu entdecken , die sich vorsichtig aus den
Luftschutzkellern bervortrauten und neugierig , nach oben
tauten . Es gab also noch Leben auf Jersey ! Das wichtigste
Ergebnis aber , .das dem General gemeldet werden konnte :
Von Abwehr keine Sour !

Auf dem Rückflug begegnete die Do drei gleichen
Maschinen von der Schwestersiaffel . Sie flogen in Richtung
Euernsey und , besetzten oiefe Insel , wie später bekannt
wurde . Die Engländer mutzten aber inzwischen irgendwie
Lunte gerochen haben , ste schickten zwei „ Blenheim " über
den Kanal . Diese begegneten den drei Dornier - Kampfflug -
xugen vor Euernsey , und . dabei gelang es Oberleutnant
Soriter . ste beide mit seiner Ausklarungsmaschine abzu -
schießen .

« Erund . der Erkundung . beschloß der General , an die
Insel Jersey eine Übergabeaufforderung zu richten

Wie ein deutscher Oberleutnant die englische Insel Jersey nahm
Ein Husarenstück unserer Flieger / Von

| Serloren « vesMez |
Braun . Serren -

rock verloren
zwisch . Rambach
u . Sonnenberg .

Abzuaebcn bei
Becker .

Sonnenberg .
Danziaer Str . 10

Telefon 27415 ,
Verloren !

Bl . Lederband¬
schub freäter ) .

rot aestevot .
Dienstag verl .

Eea Belobnuna
erbitte Nachricht
Adr im TB Ne

Sommers in hundert schnmrzen Muckenschwärmen , die uns
S £ c ntd )t mebr webe tun . so sehr stnd ste unsere tagtäglichen
Begfelter geworden , die uns nur mebr erfreuen durch ihre
kunstvollen Wirbeltanze . Wenn aber die Mücken bläch

u " ö dahlngewelkt stnd wie die Blätter , um die Re
NLlAAkelsmel ihres Lebens getrieben , umkreisenu ." s die Silber Rente bes Schnees , bullen Berge und Tälerein , Hecken alles Harfe und Bittere , alles Trennende , decken

v
*b decken auch alle kleinen Nöte , denZwerfel . und die Reue , Furcht und Sorge , begraben das alles

Wintettrichen
" ^ " ' öe, <6eTl ’ roei6en Enille im stillen , tiefen

Während unser grüner Wassermantel uns umhüllt

r Jfnb die geheimnisvollen Schleier ,die an ihnen spinnen , lautlos an uns vorbei , formen sich zuB - ldern und seltsamen Erscheinungen . äeber SBotfen
“

!§ " iten . der da . voruberbuscht . bringt etwas Neues dieschönsten Lichtspiele begleiten uns . bis gegen Abend diegaw Flut zu einem beißen Rot anschwillt , als ob das Blutdes gemordeten Tages , das Blut aller Welt willig hier fick
!,erstrome. Und wenn gar zu einer guten Stunde die Sonnebesonders , milde scheint , dann mag es fein , daß Stein an

s
a ^ eafben Straßen des Fluffes in langem

Marsche von den Bergen beruntergewandert sind daß alle

Eolde ^ ^
»

n beginnen , zu lauteremwoioe nw waiideln . als ob der Rhein nack unserem Flulie
eilL. £ ? n5esc verschwundenes Gold

“
tn

geworfen habe , unsagbare Schätze , die ganzeSBclt 3ufQinntcti ^ufdiifen . . . 9? i (6t5 als ein6o Iber Xrufl unb SA ein , ein pbttnittftitoe5 Xmumbilb baeunsere Nebelbaube vorgegaukelt bat ein altes hnrfte uns ns Obr geflüstert . Gold ? Was braucht d^ '
irrten Goldes , deffen Auge - sei er io arm wie er

SÄonßeit dieser Welt in stch trinken inibr ausgeben bdit ? . . . (Seiennei hu -t
gefegnet du wandernde , fließende , ewige Welle ! ,

2arntoDIK '

Es war 2 Uhr nachts geworden , als die vom General
unterzeichneten Übergabeaufforderungen bei der Staffel ein -
trafen , le bret gleichlautende für Jersey und Alderney . Da
es stch um einen Parlamentärbrief handelt ? , konnten die
üblichen farbigen Meldebeutel nicht verwendet werden .
Rasch wurden neue genäht mit einer weißen Fahne dran :
ste wurden aus bem Bettuch des französischen Staffelkapitäns
geschnitten , besten verlassenes Quartier jetzt die deutscke
Staffel übernommen hatte . Noch in tiefer Nackt wurde ge¬
startet . re eine Maschine mit den Aufforderungen nir
Alderney , eine , mit Oberleutnant Kern , für Jersey .

In aller Frühe wurden die Inseln erreicht . Wieder
dröhnte ein deutsches Flugzeug über Jersey . Nur wenige

< .. Insulaner waren schon auf , aber der Meldeabwurfbeutel
mit der Übergabeaufforderung wurde beobachtet , gefunden
uitb bei ben Stellen abgegeben .

Später erzählte man auf . ber ^ Snfel , wie erschrocken bas
verträumte Städtchen St . Helior auf Jersey gewesen sei . zu
so früher Morgenstunde Besuch und aleick solchen zu er¬
halten . Em Hofelvortier fand den Brief an den Zivil -
gouverneur und brachte ibn zum Bailiff ( so heißt auf Jersey
per oberste Beamte , der direkt der Krone untersteht ) . Nack
dem Abwurf der Meldebeutel kehrten die beiden Flugzeuge
zurück : der General wollte die Wirkung der Übergabeauf =
Tprbetungen abwarten . Er hatte weiße Beflaggung als
Zeichen der Übergabe vorgeschrieben . Jeder kann sich denken ,
rote gespannt inzwischen die deutschen Flieger waren . Solch
ent Unternehmen juckt in ben Fingern , und man bat nicht
eher Ruhe , als bis es glücklich zu Ende geführt ist . —

Milbe Gerüchte jagten unterbes durch die Dienststellen .
, Eines von ihnen behauptete , daß englische Abwehrkräfte bet

Jersey aufgetaucht seien , und zwar in Gestalt eines Kreuzers .
Um hier Klarheit zu schaffen , wurde Oberleutnant Kern er¬
neut zur Insel geschickt . Unangefochten gelangte er dorthin ,
er sah und merkte nickts von einer Abwehr : die Insel lag
genau so friedlich da . wie am Morgen ober am Tage zuvor .
Wie bann bie Maschine int Tiefflug über den Strand , den
Gärten und Städtcken dahinjagte . überkam es ihm . Er sah
das friedliche Leben unter stch , er sah die schöne Insel , er
hatte den Auftrag , die Lage genau zu erkunden . Als ste
über dem „ Airport "

. dem schon gelegenen Flugplatz mit
einem eleganten weißen Gebäude dahinsfeuerfen , hatte er
sich entschieden . Sein Beschluß stand fest , er wollte die Insel
nehmen .
v Das Flugzeug zog einige Kurven über den Flugplatz ,
dann gab er den Befehl zum Landen . Welche Empfindungen
durchströmten die Besatzung ! War der Flugvlatz vermint ,
bann war alles aus , war tatsächlich Abwehr vorhanben .
würbe es ihnen nicht viel bester ergehn — würde aber alles
gut laufen , und daran zweifelte eigentlich niemand , bann
waren ste bie ersten Deutschen , bie ben Fuß auf . britischen
Boben setzten . Einsam unb verlassen rollte bie Maschine
auf dem weiten , leeren Rollfelb aus . bann griff Oberleut¬
nant Kern zu feiner Pistole und sprang auf den Boden . Er
schritt geradewegs auf das Verwaltungsgebäude zu : ihm
folgte die Maschine , die mit schußbereiten ME '

.s den Weg
ms Ungewiste sickerte .

Nichts geschah ! Aus dem Flughafengebäude stürzte
schließlich ein etwas aufgeregter Herr , der zur großen Über¬
raschung der Eindringlinge deutsch wrack Er führte den

Parfümerie Bette
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SW große

KLwstteriscke Crfolg!
ater . Donnerst »

,Der Arzt am

Letzte Tage !
die singende Geigerin spielt mit ihren

WALHALLA
Ins Weihnachts • Päckchen gehört

3 .00 , 5 .00 , 7 . 30 Uhr

Gegen

Nur noch 3 Taget

Soeben eingetroffen !

RESIDENZ *

füße

SCAIA

28 . Noo .,
teideweg "

.

Leucktschilder ,
Leucht,ticken .

Hersteller :
Pilgrim .

Tennelback .
Eiback - Äaus .

Aus besten Rohstoffen hergestellt . Gibt spielend wunderbaren

Hochglanz . Nur in weiß vorrätig . Das Pflegemittel für Parkett ,

Linoleum , Tanne , Möbel usw . Auf Wunsch Vorführung in unseren

Verkaufsräumen ! Dosen bitte mitbringen . 1 kg RM 2 30

Versäumen Sie aber nicht , Ihren Fußboden vorher

gründlich mit dem Spezial - Reinigungsmittel

„ LUVALIN “ zu säubern . Liter 0 . 80

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunussfraße 13 und Rheinstraße 41

Das Htack unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Gerlachs Gehwol
Verhütet und beseitigt

FuBbeschwerden

Fußschweiß
Dose 40 , 58 , 80 Pfg . In Apotheken und Drogerien .

Sonntag nachmittag 3 .30 Uhr Vorstellung zu kleinen Preisen

Der Elfte aus der Reihe
Komödie von ROLAND SCHACHT

Sonntag
"Vormittag 11 Uhr

Schneeweißchen und Rosenrot

Märchenpreise von RM 0 . 35 an

Graue >

■ Haare
■ werden unsichtbar durch
■ Kleinol - Henna -Shampoon
■ Flasche - .90
W Alle Farben vorrätig in

Parfümerie Detfe
Michelsberg 6 A
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ist wieder jeden 9ag geöffnet
und empfiehlt sich bestens

Sälchen ist noch an einigen *Rbenden frei

MICKY
Die Schönheit am Trapez

REKA

„ liebe , Glück u . Sonnenschein
“

Beachten Sie die weiteren

Ankündigungen

St .-R . v , 11 . — Freitag , 29 . Nov . 1940 ,
18 — 20 .45 Uhr : „Fidelio

"
, St . -R . E , 10 .

MotLSchlafzimmer
Tochterzim . . Küchen . Feikiertoil . ,
Nachtliiche uitD . in Elfenb .- Lack u .
allen Farben ständig lieferbar .

Stilspeisezimmer . Schlafzimmer
in Rüstern . Nuhb . ( bell u . dkl . ) u .
Eicke ( 1 - . 2 - u . 3tür . ) . Louis XVI -
Scklaszimmer . Sveikezim „ Herren -
zim . . Sckränke . Sckreibtiscke und
alt » Einzolmöb . . an - , v . Bauern¬
möbel , Couckes . Chaiselongues ,
Boua - u . a . Matratzen in Rohh .,
Kavok . Dolle u . Seegras . Büro¬
möbel . Ladenickränke . Theken usw .
Badew . u . -öfen . Juukers - Warm -
wasser ' -ereiter . Gasherde . Öfen u .
Herde , Vorrats - , Eis - u . Flaschen -
irfiränre u . " iel . mehr im Auitr .
aus Privatbesitz und teilw . eia .
Umarbeitung .

Ausstellungssäle
Emil Klapper

Webergasse 37 . Telefon 28627 .
Ankauf . Berkaus . Tausch . Kommiss .
Umardeitrn . Modern . -Werkstätten

TROPFSTEIN - GROTTE

( im Hause des Scala -Varietes )

Täglich abends ab 7 .00 Uhr KONZERT , Sonntag ab 4 .00 Uhr

Ihr gewissenhafter Berater 1PRQ 0 E R1 iE I N 0 R
Ecke Schwa ! bacher - und Mauritiusstraße — Ruf 22454

Samstag , den 30 . November , 19 .30 Uhr

PREMIERE
des großen Heiterkeitserfolges d . Theaters a . Schiffbauerdamm , Berlin

tauen

fjaben das geen
Schwank -Operette von WALTER KOLLO

1 .Wiederholung : Sonntag , 1 . Dez . , 19 Uhr

Alroterpin - Behnerwachs . .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliin!IIIIlllllllllllllinillllllllllllllll!l!lllllll!lll!!lllllltllllllill|lilllllllllillllllllll'IIIIIIIIIIIIIŴ̂ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII' ll!!lllinilllllll!lllllllllllilllillllllllllllll!llilllHII!llllllllll

Kan . -Siugfutter .
Welleniittickfut -
ter .Vvaelbiskuit .
Kolbenbirfe .eckte

Voaelsand
KarlFubrmeikter
Samenhandlung
Niederwaldftr . 4 .

Tel . 26670 .

Nähmaschinen

Ersatzteile
Nad . . Lamp .. Öl
Sckiffcken usw .

H . Böll .

Düngekalk
KarlFubrmeitter
Samenbandluna
Niederwaldftr . 4 ,

Tel . 26670 ,

Wer
belfert a Um,ins

befckädiate
Möbel aus ?

Adolfsallee 33,2 .

Blumenzwiebeln
KarlFubrmeiiter
Samenbandluna
Niederwaldstr . 4 .

Tel . 26670 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 28 . Nov .,
19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Spiel nicht mit der
Liebe "

. — Freitag , 29 . Nov . , geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 29 . Nov . 1940 , lu bis
18 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Freitag , 29 . Nov . 1940 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten - Konzert .

Scala -Larietä . Gastspiel M i lk y , das Double
der Lilian Leitzel in dem Frlm „ Die drei
Codonas " und weitere 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Falschmümer

" .
Walhalla : „ Friedrich Schiller "

. — Bühne :
Thalia : „ Traummusik

"
.

Film -Palast : „ Iud Süß
"

.
Apollo : „ Tat ohne Zeugen

" .
Capitol : „ Ihr erstes Erlebnis "

.
Urania : „ 13 Stühle

"
.

Luna : „Die drei um Chttstine
" .

Olympia : „Fiakerlied
"

.
Union : „ Lauter Lügen "

.
Römerlichtsp . Dotzheim : „ Land der Liebe "

.

kulturhistorischer Musikalaki

OMORI SISTERS
lapanische Tänzerinnen

und weitere

6 Welt - Attraktionen 6

Täglich abends 7 .45 Uhr

Samstag , nachm 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
<•grien -.50,1 .- . Kinder .30

Voranzeige I Ab Sonntag

Die große Ausstattungs -

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

• oietenstab'
t Ud ^

lc " '
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Jugend

Blanc

Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

IBcnzlar
W i es b a d e n

Ruf 26101

Ab Freitag

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzu halten

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jedem

Programm

vor

dem Haupt¬
film

Heute Donnerstag

letzter Tag

Der Film , von dem

ganz Deutschland

spricht

Spielzeiten :

Wochentags

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

wieder einmal In einem Uta - Film

— .50 — .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
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